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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

MTB . Kroges Hauptquartier , 4. Zum. Amtlich .
Gegen die von uns gewonnenen Stellungen südöstlich von

»! p e r n richteten die Engländer mehrere Angriffe ,
restlos abgeschlagen wurden.
Der Artilleriekampf nördlich von A r r a s und in
Gegend von Albert hielt auch gestern an ? englische

^ rkundungsabteilungen wurden abgewiesen .
Mehrere Sprengungen des Feindes südlich von Neuville —^ t. B a a st waren wirkungslos .

Auf dem linken Maasufer wurde eist schwäche -t e * feindlicher Angriff westlich der Höhe 3V4 leicht
Abgewiesen . Ein Maschinengewehr ist von uns erbeutet .
. Auf dem östlichen Ufer sind die harten Kämpfe zwi -Im « dem Caillette - Wald und Damloup weiter
8 Ü » st i g für uns fortgeschritten . Es wurden gestern

über 500 Franzosen , darunter 3 Offiziere ,
® e : a n g c n genomen und vier Maschinengewehre
Deutet . Mehrere feindliche G a s a n g r i f f e westlichM a r k i r ch blieben ohne die geringste W i r ku n g .
^ Bombenwürfe feindlicher Flieger töteten in
Mandern mehrere Belgier ; militärischer Schaden ent-

nicht . Bei Hollebeke wurde ein englisches
*>' 1 g 3 c u g von Abwehrkanonen abgeschossen .

Oberste Heeresleitung .
Aus dem französischen Bericht .

lr
?LTB . Paris , 4 . Juni . Auf dem linken Maasufer standen die

.
•Pöltschen Stellungen an der Höhe 304 und unsere Weite Linie

^
n , - £ heftigem Artilleriefeuer . Auf dem rechten Maasufer dauer :

j
Cl' Kampf im Abschnitt der Feste Vaux mit derselben Erbitterung

-Jy - Versuche der Deutschen gegen unsere Gräben westlich von der
^ wurden abgewiesen . Die Deutschen vervielfältigten ihre An -

gegen die Feste und machten wütende Anstürme trotz der Ver
. * UttlWlt in tftvott SitvA Oly +tTfjirirt - imS
fctu.

'lngen in ihren Reihen durch Artillerie - und Maschinengewehr -
. welches sie jedesmal zum Zurückgehen zwang . Nichtsdestoweiii ^** vermochten Bruchteile feindlicher Truppen in der Nacht in die

» Glichen Festungsgräben des Werkes einzudringen , in dessen
^ nerem sich die Franzosen kräftig behaupten . Der Feind machte^ en Versuch , den erreichten Vorteil auszunutzen .

Gilbert in Paris .
^ Bon der schweizerischen Grenze, 4 . Juni . Die „ Havas "-

gentur meldet : Der aus Zürich entflohene Flieger Gilbert
. ' von einer zahlreichen Menge begrüßt , in Paris ein-« troffen. (Köln . Ztg .)

Die Kämpfe bei Vertun .
Anerkennung de ? deutschen Vorwärtsbewegung

durch die — französischen Militärkritiker .
^ W,T,V , Sern , 4 . Juni . Die Militärkritiker der Pariser Blätier

sämtlich auf den ungestümen Vorwiirtsdrang der deutschen
^ ^ kolonnen vor Verdun hin . General Berthaut warnt inoor , etwa
^ Nachlassen der deutschen Angriffe zu erhoffen. Die Deutschen wiir-

Ziel verfolgen und ihre Energie , wenn dies möglich sei , noch"i'bct verstärken. Man müsse auf eine Verdoppelung ihrer Angrisse
W " 'eln ' Deutschen gäben einen neuen Beweis ihrer Zähigkeit .
IjT

1 das alles unter einem Geschützfeuer, das trotz der vorangegan-
schon schrecklichen Beschießungen ohne Beispiel dastehe ,

'w Oberstleutnant Rousset hebt die Ueberlegenheit Scg deutschen Ma -
hervor und vergleicht die Offensive bei Verdun mit derjenigen

^ Wirol , um dann festzustellen , sah bei den Gegnern völlige Ein -" chkeit in der Leitung besteht . Die Lage sehe ziemlich ernst aus .
^ „Echo de Paris " unterstreicht , daß unter den deutschen .Hammer -

die sich täglich mit wachsender Heftigkeit wiederholten , die
^ i°sische Linie habe zurückgenommen werden müssen . Geduld sei
lz^ °ten . Die Vorbereitungen zur Offensive seien bei Russen , Eng -

<**« und Franzosen im Ganze .
»Petit Zournal " fordert die Russen wieder deutlich auf . aus der^ öchung des Gegners Nutzen zu ziehen .
Zu den Kämpfen bei der Feste Baux .

i . = Genf, 5. Juni . Von hier wird dem „Verl . Lok.-Anz.
"

Achtet : Nach Pariser Blättern blieben auch gestern alle fran -
„ Anstrengungen , sich mit der hartbcdrängten Besatzung

F"rt Baux in Verbindung zu setzen , erfolglos . In den
^ ° s>enen 24 Stunden war der ganze Esnes -Mantzeville-Ad -' *t dem heftigsten deutschen Geschützfeuer ausgesetzt .

Tom östlichen Kriegsschauplatz .
^ TB . Großes Hauptquartier , 4. Zum . Amtlich.
®s hat sich nichts von Bedeutung ereignet.

Oberste Heeresleitung .
O e st erreichisch - ungarische Berichte .

^ TB . Wien , 3 . Juni . Amtlich wird verlautbart :
k/l « der bessarabischen Front und in Wolhynien dauern die
^ ^ >>kämpfe unvermindert heftig fort . An einzelnen Stellen

auch russische Jnsanterievorstöße abgeschlagen .
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :

». Höfer, Feldmarschalleutnant .

WTB . Wien , 4 . Juni . Amtlich wird verlautbark :
Der Feind hat heute früh seine Artillerie gegenüber

unserer ganzen Nordostftont in Tätigkeit gesetzt . Das russische
Geschützfeuer wuchs am Dnjestr , an der unteren Strypa , nord-
vestlich von Tarnopol , und in Wolhynien zu besonderer Heftig-
keit an . Die Armee des Generalobersten Erzherzog Zosef
Ferdinand steht bei Olyka in einem Frontstück von 25 Kilo¬
meter Breite unter russischem Trommelfeuer . Ein russischer
Gasangriff am Dnjestr verlief für uns ohne Schaden.

Ueberall machen sich Anzeichen eines unmittelbar bevor-
stehenden Znfanteric -Angriffs bemerkbar.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Der Balkankrieg .
WTB . Grobes Hauptquartier , 4. Juni . Amtlich.
Es hat fich nichts von Bedeutung ereignet .

Oberste Heeresleitung .
Der österreichisch - ungarische Bericht .

WTB . Wien , 4 . Juni . Amtlich wird verlautbart :
An der unteren Bojusa zersprengte unser Artilleriefeuer

italienische Abteilungen .
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :

v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

ver Vormarsch der Vulgaren.
Ein Bericht der Alliierten .

WTB . Amsterdam , 4 . Juni . , Einem hiesigen Blatt äusalx « er¬
fährt die „Times " aus Talaniki , daß das Fort Phcapetra von den
Bulgaren besetzt wurde . A >n Donnerstag warfen französische Flug -
zeuge Bomben auf die bulgarische Stadt Porto - Lagos an der ägäischen
Küste ab . Am Freitag wurden Bomben auf Petrick abgeworfen, . Im
Abschnitt von Kewgheli und Dolran fanden bei Megardaus kleinere
Gefechte statt. An den übrigen Teilen der Front ist die gewöhnliche
Artillerietätigkeit .

WTB . Saloniki , 3. Juni . Wie der „Secolo" von hier mel-
det, wird der Bahnhof von Demir Hissar infolge einer beson¬deren Verständigung zwischen Athen und Sofia von buk-
garischen und griechischen Truppen gemeinsam besetzt gehalten .

Zur Besetzung des Forts Nupel .
WTB . Athen , 3 . Juni . Gestern besuchten die Gesandtendes Bierverbandes den Ministerpräsidenten Skuludis und

deuteten ihm an , daß die Militärbehörden der Alliierten alle
Maßregeln ergreifen würden , die durch die neue, nach der Be-
setzung Rüpels geschaffene Lage geboten sei . — Halbamtlichwird erklärt , die griechische Regierung habe, in ihrer Politikder Neutralität beharrend , die Besetzung von Rüpel durch die
Deutschen und Bulgaren geduldet , nachdem sie sich diejenigen
Bürgschaften von Deutschland und seinen Verbündeten gesichert
habe, die für die besetzten griechischen Gebietsteile auch von den
Ententemächten gegeben worden seien .
Verbindung zwischen Saloniki und Serres

abgebrochen .
TU . Von der Schweizer Kreuze, 3 . Juni . Die Pariser Blät -

ter melden, nach der Athener Zeitung „Patris " seien alle Ver-
bindungen zwischen Saloniki und Serre ? unterbrochen. Paffa
gier - und Last-Autss , die am 30 . Mai von Saloniki ab-
gegangen seien , hätten unterwegs Befehl erhalten , zurück-
zukehren . (Köln . Ztg .)
Vorgehen der Entente gegen Griechenland .

— AMerdam , 5 . Juni . Aus Paris wird holländischen
Blättern gemeldet, daß nach der kampflosen Zurückziehung der
Ariechischrn Truppen von der bulgarischen Grenze sehr ernste
Magnahmen ' des Vieroerbands gegen Griechenland bevor-
standen. Der Vieri?srband wird nunmehr „mit Nachdruck" gegenGriechenland vorgehen.

— Bern , 5 . Juni . Der „Secolo " meldet aus Saloniki :
Vo rgestern mittag um 12 Uhr wurde von General Sarrail der
Belagerungszustand über Saloniki und d? <? gesamte
von der Entente besetzte Gebiet vcrlMnflt . Die N ö st , die
Telegraphen - , Zoll - und Radio - Station wurden von
den E n t - n t e t r u p p e n besetzt und der griechische Poli -
zei ch e f aufgefordert , Saloniki innerhalb 24 Stunden zu ver¬
lassen .

Zur Zt s§ c der Serben .
Der neue Aufenthalt König Peters .

WTB . Paris , 3 . Juni . Nach einer Athener Meldung des
„Petit Parisisn " hat der König von Se ?Si : n auf einem
griechischen Zerstörer Adipfss verlassen und ist in Chalkis ein-
getroffen , wo er seinen Wohnsitz nehmen wird .

Die Türkei im Arieg .
— Konstantinopel , 4 . Juni . General To » sl , end

ist hier angekommen und n-u: de, ohne die Stadt zu passieren ,
auf die Insel H a l k i gebracht , die ihm zum Aufenthalt zuge '
wiesen wurde.

Aus Aegypten .
^ Berlin , 5. Zun !. Wie ein Londoner Gewährsmann dee

„Voss . Ztg ." berichtet, sei ein Teil der englischen Truppen in
Aegypten nach Mesopotamien beordert worden, während
weitere verfügbare Truppenkörper den Befehl erhielten^
sich für Saloniki bereit zu halten.

— London , 31 . Mai . Der Generalpoftmeister machte bekannt ,
daß vom 2. Juli ab die Postdampfer der Orient Compagnie jetzt nicht
mehr durch den Suezkanal , sondern um das Kap nach Australie »
fahren werden .

Der Rrieg mit Italien .
Oesterreichisch - uugarische Berichte .

WTB . Wien , 3 . Juni . Amtlich wird verlautbart :
Unsere Truppen wiesen einen starken Angriff und mehrer«

schwächere Vorstöße der Italiener gegen den Monte Barche at .
Ebenso scheiterten wiederholte Angriffe des Feindes auf unser«
Stellung bei Ernezeck, östlich der Eehöfte Mandriele .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Rtiit Acht likrNtßmeißer n) Ungm.
Ueber 5600 Italiener gefangen .

WTB . Wi e n , 4. Juni . Amtlich wird verlautbart :
Da die Italiener auf dem Hauptriicken südlich des

ü Posina - Tales und vor unserer Front Monte ,
Cengio - Asiago mit starken Kräften hartnäckig Wider «
stand leisten, begannen sich in diesem Räume heftige
Kämpfe zu entwickeln . Unsere Truppcn arbeiten sich näheran die feindlichen Stellungen heran . Oeftlich des Monte
E eng i o wurde beträchtlich Raum gewonnen .

Der Ort C e f u n a liegt bereits in unserer Front . Wo
der Feind zu Gegenangriffen schritt , wurdc er
abgewiesen .

Der gestrige Tag brachte
5S00 Gefangene , darnnter 78 Offiziere ,

und eine Beute von Z Geschützen , 11 Maschinen «
g c w e h r e n und 126 Pferden ein.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Salandra »voll Vertrauen " .
WTB . Bern , 4 . Juni . Dem „Corriere della Sera " zufolge

ist Ministerpräsident Salandra gestern früh 10 Uhr nach Rom
zurückgekehrt . Er rief sofort für Uhr einen Ministerrat
zusammen, in dem fast ausschließlich Salandra sprach. Nacheinem Inständigen Ministerrat besprach sich Salandra beson -
ders noch mit Sonnino , Ciusfelli , Daneo und Earcano . Einem
an die Presse gegebenen Bericht zufolge, ist Salandra nacheiner Rücksprache mit dem König und Eardorna , sowie den
wichtigsten Führern des italienischen Heeres voll Vertrauen in
di ? militärische Lage. Während man hier und da in der
italienischen Bevölkerung Anzeichen von Unsicherheit und Mut .
löfigkeit antreffe , sei dies in der Kriegszone nicht der Fall .

Die Nordseeschlacht
Keue verttche der englischen Mtle .

WTB . Berlin , 4 . Juni . (Amtlich .) Am 31 . Mai Hai
eines unserer Unterseeboote vor dem H u m b e ,einen modernen großen englischen Torpedoboots
Zerstörer vernichtet .

Nach Angabe eines durch uns geretteten Mitgliedes de ,
Besatzung des gesunkenen englischen Zerstörers „Tipperary «
ist der '-. -iglische Panzerkreuzer ,. E u r y a l n o " von unseren
Streitkräften in der Seeschlacht vor dem Skagerak in Bran »
geschossen und vollständig ausgebrannt .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
Weitere IchilSeru ^ gsn von Augenzsugen .
MTB . Yniuiden , ! . Juni . Ucbcr die Seeschlacht berichtet de,

Slipper Punt des holländischen Trawlers „Zohn Braam "
, dessen

Schiff sich zwischen den beiden Schlachtflotten befand , folgendes :
^

Am Mittwoch nachmittag gegen 2 Uhr näherte sich
'

eine grog'
Kriegsflotte von ungefähr 50 Fahrzeugen und zwar von Südostes
nach Nordwesten. Anscheinend war dies die deutsche Flotte. Si<
bestand zun großen Teil aus größeren Fahrzeugen . Da ? Wette ,war unsichtig und die Dinge ließen sich nur schwer unterscheiden
Gegen 4 .15 Uhr fiel der erste Schuß, wahrscheinlich 2 Meilen gege «
Norden . Um X>5 Uhr setzte ein kurzes aber heftiges Geschützfeuer ein
Der Holländer war gerade mit VermesjunZen beschäftigt , als bei 5«
Grad Breite und 6 Grad 25 Minuten Länge plötzlich eine zweit«
Flotte auftauchte und zwar aus nordöstlicher Richtung . Dies war du
englische . Sic bestand aus einer großen Zahl von Schissen . Inzwi-
schc-N eilte ein schnelles Kriegsschiff nach Westen fort und nach einige»
Stunden erhielt die britische Flotte Berstärkungin . Um 5 Uhr « lirdi
von dem Trawler eine Rauchwolke bei einem der Kriegsschifse

9



Sette 2.
achtet, das anscheinend getroffen worden war . Später sah man auf
beiden Seiten Rauchwolken hochgehen, woraus dann noch Z Torpedo -
boote und 3 Unterseeboote den Engländern zu Hilfe kamen.

VaVifche Presse. '
loren . Alle Offiziere der Schiffe „Znbefatigable " , »Defence ",
„Black Prince « sind verlöre « . Alle Offiziere des Schiffes
„ Warrior " wurden gerettet .

Mtttagblatt . Montag de« 8. Juni 1916. Ux . 358 «

Hoffnung , auf die leichtgläubigen Neutralen Eindruck zu mache« «v-

unsere Alliierten zu entmutigen . Wir haben festes Vertrauenln dt«

Einficht und Entschlossenheit unserer Verbündeten und in den gestuu

den Menschenverstand der Neutralen . Wir glauben , daß fie abwak<

ten werden , wie die Völker Großbritanniens diese Verluste aufnehmet
werden , ehe fie sich selbst ein voreiliges Urteil bilden .

"

(Anmerkung des MTB . : Um zu wissen , auf welcher Seite di*

Verluste größer sind, brauchen die Neutralen nicht abzuwarten . Bloß

der Verfasser dieses gewundenen Reuterberichts muß noch warten ,

bis er das weiß .)
„Wir hegen nicht den geringsten Zweifel , daß die Völler Gros«

britanniens dadurch zu neuen Anstrengungen angespornt werden,

und , daß viel unnützer und schädlicher Optimismus zerstreut wird n"®

die unabänderliche Entschlossenheit , den Krieg zu gewinnen , oder zu* >

gründe zu gehen , bestärkt werden wird ." '

Wasdie britische Admiralität alle » » ifsev
will .

WTB . London , 3. Zum . Die Admiralität teilt mit '

„Wir haben insgesamt acht Zerstörer verloren . Ein feindlrches
Schlachtschiffder Kaiserklasse flog bei dem Angriff durch britische

Zerstörer in die Lust . Man glaubt 0 ) , daß noch ein Dread-

nought -Schlachtfchiff der Kaiserklasse durch Geschützfeuer zuw
Sinken gebracht wurde . Von drei deutschen Schlachtkreuzern,

von welchen einer „Derfflinger " und einer „Lützow" gewesen
sein dürsten , flog einer in die Lust . Es wurde wahrgenommen ,

daß ein anderer , der von unserer Schlachtflotte in einen KcrnM
verwickelt und kampfunfähig gemacht wurde , stoppte . Ein drit-

ter wurde , wie beobachtet, ernstlich beschädigt. Ein deutsch«*

leichter Kreuzer und sechs deutsche Zerstörer wurden versenkt.

Mindestens zwei weitere leichte deutsche Kreuzer wurden ,
beobachtet, kampfunfähig gemacht. Auf drei anderen deutschen
Schlachtschiffen wurden wiederholte Treffer wahrgenommen -

Schließlich wurde ein deutsches Unterseeboot gerammt und ver«

senkt .
(Die amtliche Veröffentlichung des deutschen AdmiralS «

stobes straft die Behauptung der englischen Admiralität Lügen-1

Neutrale Urteile.
WTB . Rotterdam , 4 . Juni . Der „Nieuwe Rotterdamsche <S"®'

rant " schreibt: „ Bei allen widersprechenden Berichten herrscht ***

Eindruck vor , daß die deutsche Flotte durch die Art , wie fie fich geß4*

die englische wehrte , ihr moralisches Prestige vermehrt und auf über '

zeugende Weise dargelegt hat , daß sie ein gefährlicher Gegner ist.

WTB . Kopenhagen . 4 . Juni . „ Extrabladet " führt im

artikel ans : „Wo ist der Anfang , wo das Ende für das , was ^
Tüchtigkeit , Kraft und Mut ausführen können? Für dies Lot

scheint das Ungewöhnliche selbst kein Hindernis zu sein . Die

fchlacht wird in der deutschen Kriegsflotte stets mit goldenen Lettes
eingeschrieben stehen. Zum erstenmal standen die deutsche Krieg

flotte und die Beherrscherin der Meere einander gegenüber , und

englischen Flotte wurde die größte Niederlage zugefügt , die fic

litten hat . In ganz England wird diese Seeschlacht als tiefer

schämender Schmerz und Schande empfunden werden . Der Geda"

an Rache wird die Gemüter von Millionen Engländern erfülle»-

Aber wie ? Englands Feind schlägt hart , und wenn er geschlagen W '

versteckt er fich gut im Rattennest bei Kiel .
"

Der Eindruck in Amerika .
WT .93 . Neivyork, 4 . Juni . (Durch Funkspruch vom Vertreters

W .T .B .) Die Zeitungen widmen dem deutschen Seesieg , der das
Land elektrisiert, mehr als drei volle Seiten . Sie machen keinen
such , den furchtbaren Stoß zu verkleinern , der dem englischen Seest̂

versetzt worden ist . Die Überschriften , die über die ganzen Seiten der

Zeitunzen laufen , lauten : „Die Deutschen zertrümmern die engl«!<V

Flotte "
. — „England verliert die größte Seeschlacht der Welt ".

Ein Leitartikel der „Times " sagt : „Bei dem ersten großen 5

sammenstoh zwischen den Seestreitkräften Deutschlands und Englands
litten die Engländer eine Niederlage . Verantwortlich dafür ist '

Strategie , die Taktik, die Ausbildung im Kampf und da? Glück-

Ergebnis muß den englischen Seestolz dämpfen und die Deutsche «

mutigen ." ^
„ Tribüne " nennt das Ergebnis des Kampfes einen " a

^t,
Sieg von noch nicht abzusehender Größe und sagt weiter , das

eignis werde voraussichtlich in England eine größers Bestürzt

hervorrufen als alle englischen Mißerfolge seit Kriegsbeginn . ®5

klar, daß di« englische Flotte nicht überrascht wurde .
„ World " sagt : „Die Deutsche,, haben die größte Seescĥ .

der modernen Geschichte gewonnen . Die Deutschen Verluste
gering im Vergleich zu denen der englischen Flotte . Es ist klar ,
die britische Flotte von ihrem Gegner niedermanöveriert , zusoww
geschossen und niedergefochtcn wurde .

"

französische Kritif. „
WTB . Bern , 5. Juni . Bei aller Mühe , die Seeschlacht ber»

Skagerrak als eine deutsche Schlappe hinzustellen , wobei mit °^ tet
phantastischen Meldungen über deutsche Schiffsverluste uM
wird , können die Pariser Blätter nicht umhin , die ernsten .
der englischen Flotte anzuerkennen . Am ehrlichsten wird S « i»t»*>

im „Journal " der wirklichen Lage gerecht. Er schreibt u . a . : » „
Zusammentreffen , das von deutscher Seite sehr gewagt war , bat «

etwas konfusen Charakter . Es entbehrt der eigentlichen Entsag ^
und ist nicht ohne einige Unschliijsigkeiten auf englischer Seite . ^
gefichts der vernichtenden Ueberlegenheit , über die die englische
verfügt , sollte eigentlich eine Ueberraschung außerhalb der
gen stehen. Das englische Geschwader, das offenbar in ein

neft geraten war , wurde hart mitgenommen . Die Bilanz ist

namentlich wegen der hohen Mannschaftsverluste .
" xeil

lleber die zweite englische Meldung , die „Journal
" nur zu ^

genau , zum Teil aber hypothetisch nennt , heißt es : „W >r

bald wissen , wie weit diese Meldung richtig ist, denn die ^
Regierung hat sich bei aller Phantasie in ihren Mitteilung ^ ^ 0

Grundsatz gemacht, nichts zu verbeimlichen , was doch belang fl„f

muß . Man darf ferner nicht vergessen , daß es bei einerSeesm a
<t«

große Entfernung sehr schwierig ist . die gegnerischen Verlust »-

kennen .
"

Line Darstellung der Seeschlacht.
WTB . Berlin , 4 . Inni . Von zuständiger Stelle tot

über den Verlauf der Seeschlacht gegen die englische n i>Ä

dem Skagerrak im Anschluß an die bisherigen Bern ?

folgendes mitgeteilt : . , ( |Ii ii"1

Die deutschen Hochseestreitkräste waren vorgesiov '
vßt'

englische Flotteniiile , die in letzter Zeit mehrfach ^cht
wegischen Südiüste gemeldet worden waren , zur

'
c{ö^

stellen . Der Feind lam amIii . Mai 4 . !̂ 0 Uhr nachmit^
X

70 Seemeilen vor dem Skagerrak zunächst in 4

kleinen Kreuzern der Calliope -Klasse in Sicht . Uascr^
nahmen sofort die Verfolgung des Feindes auf , der rrn g tCv>

Fahrt nach Norden fortlief . Um i>.20 Uhr sichteten un '
^ ^

gi»

zer in westlicher Richtung zwei feindliche Kolonnen . 1

vas Rettungswerk .
W .T .B . Amsterdam, Z. Juni . Das „Handelsblad " meldet : Um

6 .15 Uhr kam der Trawler „ymuiden 122 " an . der 2V deutsche Seeleute
und einen verwundeten englischen Offizier an Bord hatte . Unter ihnen
befinden sich Z Offiziere und Z Unteroffiziere . Die Deutschen marschier -
ten . von Neugierigen empfangen , nach dem Bureau des Kommandanten
von Pmuiden . Kapitäns van Stockum. Man hatte nicht den Eindruck ,
es mit Schiffbrüchigen zu tun zu haben , so ordentlich sahen fie aus .
Auf den Mützenbändern der Matrosen stand „S . M . S . Elbing " . Nach
einiger Zeit verließen die Unteroffiziere und Matrosen das Bureau
und begaben sich nach dem König Wilhelm -Haus . Dort erzählte einer
der Unteroffiziere , daß die „ Elbing " ein Kreuzer mar Der Komman¬
dant. Fregattenkapitän Maellung , gehöre zu den Offizieren , die mit dem
Trawler angekommen waren . Die „Elbing " sei so havariert worden,
daß man beschlossen habe , das Schiff sinken zu lassen. Die 21 Mann ,
die mit dem Trawler angekommen waren , hatten das Schiff zuletzt ver-

lassen ; vorher waren alle übrigen gerettet worden . Sie sind jetzt ver-

mutlich in Wilhelmshaven .
Die drei Offiziere , Fregattenkapitän Moellung , Kapitänleutnant

Werder und ein Oderleutnant , hatten sich unterdessen ins Hotel begeben.
Sie weigerten sich , über die Schlacht Mitteilungen zu machen und ver¬
wiesen auf den Bericht , den sie dem Kommandanten von ymuiden er¬
stattet hatten . Dieser teilte mit , daß die Schaluppe mit den 21 deut-
ichen Seeleuten am Donnerstag von dem Trawler „Pmuiden 122" in der

Richtung der dänischen Küste segelnd angetroffen wurde . Auch der eng-

lisch« Marinearzt , der mit den Deutschen in Hinuiden angekommen war ,
befand sich an Bord . Di « „Elbing " war fo havariert , daß der Kom -

Mandant beschloß , sie zu versenken. Vom Ausgang des Kampfes wuß-
ten die Offiziere nichts . Als sie aufgenommen wurden , war die
Schlacht noch im Gange . Es hatten an der Schlacht auf beiden Seiten
ungefähr 150 Schiffe teilgenommen .

Von der Besatzung des Dampftrawlers „Hmniden 122" erfuhr das

„Handelsblad "
, daß das Fahrzeug eben in t« n Fischereigründen von

Horns Riff angekommen war , als man etwa 80 englische Kriegsschiffe
sah. Auch einem umhertreibenden Fischerboot mit deutschen Seeleuten
und einem englischen Arzt begegnete man Alle wurden gerettet . Der
T . airkr wollte noch weiter fahren, um zu sehen , ob noch mehr Schiff-
trük ' iee gerettet werden könnten, gab den Plan aber auf . als die Lage
tUich das Manöverieren der Kriegsschiffs immer gefährlicher wurde.

Die See war voll Mrackholz und Leichen, die soweit als möglich
torch englisch « Kriegsschiffe geborgen wurden . Man sah auch daß ein
sinkendes Kriegsschiff von einem englischen Kreu -er in den Grund ge-

bchrt wurde . Der in Amuiden einepclaufene Trawler „vischian " be¬
richtet . daß er ein Kriez "schiff unbekannter Nationalität i« Flammen
sah .

Die Gerettete « vom Kreuzer » Elbing ".
WTB . Haag . 3 . Juni . Das Mari «cdepartement teilt amt -

lich mit , daß den schiffbrüchige« Deutsche« und dem englischen
Marinearzt , die mit dem Trawler in Pmuiden angekommen
sind , gestattet wurde , nach der Heimat zurückzukehren . Bezug -
lich der Geretteten von dem Kreuzer „ Frauenlob " wurde noch
kcine Entscheidung getroffen .

WTB . Amsterdam , 4 . Juni . Dem „ Handelsblad " wird aus
Pm >.' fdcn gemeldet : Die deutsche « Offiziere und Matrose « von
der „Elbing " kehrten heute früh nach Deutschland zurück.

Die Gerettete « des Kreuzers „ Frauenlob " .

WTB . Heek van Holland , 4 . Juni . Der Schlepper „Tames "

traf hier mit 8 Mann und einem Toten des deutschen Kreuzer -.

„Frauenlsb " ein , der in der Nacht zum Donnerstag durch ein
englisches Kriegsschiff versenkt wurde . Der „Frauenlob " sank
in 10 Minuten . Urber den Rest der Mannschaft , die 350 Mann
zählte , ist nichts bekannt. Ebenso auch nicht über das Schicksal
der Kreuzer „ Wiesbaden " und „ Stuttgart "

, die in der Nähe
waren . Die cnglif «he Flotte wird auf Kv Schiffe geschätzt .

(Notiz des W .T .B . : Was den Kreuzer „ Stuttgart " betrifft ,
so verweisen wir auf den amtlichen Bericht . Hiernach ist die
„Stuttgart " in de« Heimathafen zurückgekehrt .

Die Geretteten find der Fähnrich zur See Walter Stoltz -
mann , die Maschinisten Sigrid , Berthold und Marduard und
die Matrosen Gerd , Kerriche und Hillebrand . Ferner befand
sich an Bord der Steuermann Diesselberg .

Die „Frauenlob " wurde ungefähr um 1 Uhr nachts von
einem Torpedo im Scknffsraum des hinteren Schiffes getroffen
und sank sofort . Die Besatzung trachtete , sich auf Flößen au
retten . Bis 10 Uhr früh trieben sie auf der See herum . Sie
waren schon früher von einem englischen Torpedoboot gesehen
worden . Dieses fuhr aber in rascher Fahrt an dem Kampfplatz
vorbei . Schließlich wurden die Leute von dem niederländischen
Dampfer „Tcxel " bemerkt. In der Nähe des Dampfers lag
das englische Torpedoboot 625 . Als die Besatzung von dem
holländischen Dampfer aufgenommen wurde , rief der Komman -
dant des Torpedobootes , daß er die Schiffbrüchigen übernehmen
wellte . Der Kapitän geib aber nicht seine Zustimmung dazu.
Später wurden die von der . .Terel " Geretteten von dem

Schleppdampfer „Thames "
, der bereits 4 Mann an Bord hatte ,

übernommen . Sie waren alle sehr erschöpft .
WTB . Rotterdam , 4 . Juni . Der „Rotterdamsche Courant "

meldet aus Hoek van Holland : Die hier angekommenen deut-

schen Seeleute sollen interniert werden . Vier von ihnen gehen
morgen nach dem Gefangenenlager in Bergen ab . Der „Rotter -

damsche Courant " glaubt , daß diese Maßregel auf Grund des
Artikels 14 der 10 . Konvention über die Anwendung der Gen-

fer Konvention auf den Seekrieg ergriffen werden wird , da der
Schleppdampfer „Thames " von einem englikck>en Torpedoboot
ersucht wurde , die geretteten deutschen Schiffbrüchigen der
niederländischen Regierung zu übergeben .

Deutsche Gerettete in Däne mark .
WTB . Aarhuus . 4 . Juni . ( Ritzaus Bureau .) Drei gestern

auf dem fchwedifäien Dampfer „Para " hier eingetroffene deutsche
Marinesoldaten befinden sich an Bord d . Schiffes unter Polizei -

aufficht. Das Oberkommando hat die Erlaubnis zu ihrer Heim-

sendung auf Kosten des deutschen Konsulates erteilt .

Englische Ueberlebende .

WTB . London , 4 . Juni . (Reuter .) Der dänische Dam -

pfer „Vidar " landete in Hüll 6 Ueberlebende des Kriegsschiffes
„Shark "

, das eines von den drei Zerstörern ist , die vermißt
wurden . „Vidar " sah den „Shark " in Brand und nahm die
Ueberlebeuden auf .

WTB . London , 4 . Juni . (Amtlich . ) Bier Sersoldaten des
Schisses „Queen Mary " wurden gerettet . Alle andercn Offi -
ziere sind verloren . Der Kommandant des Schiffes „Jnnin -
cible " und 1 Leutnant wurden gerettet . Alle anderen sind ver-

vie Zeppeline in der Seeschlacht.
Ueber den A « fklär « ngsdienst der Zeppeline .

WTB . London , 4. Juni . Der „Rieuwe Rotterdamsche Courant "

meldet von hier : Sowohl die „Times " wie die „Daily Mail " lenken
die Aufmerksamkeit auf den Anteil , den der Aufklärungsdienst der

Zeppeline an der Seeschlacht gehabt hat . „Daily Mail " schreibt:

.. Es scheint ( ! ) festzustehen, daß der Feind einem Teil unserer

Flotte ( ! ) eine Schlecht lieferte , ehe unsere Schlachtschiffe am Kampf
teilnehmen konnten ( ? ) . Die Welt weiß sehr wohl , daß die engl !»

schen Admirole durch den Mangel an Luftschissen in ihrer Arbeit sehr

behindert werden . Die Sicherheit zur See wird vielleicht noch einmal

von der Lösung der Luftfchiff -Frage abhängen .
"

„Daily Chronic ! e" schreibt, die Idee der Flottenleitu « g

sei vermutlich die gewesen , den Feind durch das Kreuzergefchwader

herauszulocken und ihn bis zur Ankunft der großen Schlachtschiffe

in « inen Kampf zu verwickeln . Unglücklicherweise sei diese Absicht

aber dadurch vereitelt worden , daß der Feind , mit dem angerichteten

Schaden zufrieden , nach dem Hafen zurückkehrte . Man habe in dem

Vorgehen der Flottenleitung vermutlich eine Befolgung der seinerzeit

von Balfour angekündigten Aenderung in der Flotteupolitik zu er-

blicken, wonach man fortan warten würde , bis die feindlichen Kriegs -

schiffe Städte an der Ostlüste beschießen, um ihnen dann den Rückzug

abzuschneiden.
(Notiz des WTB . : Borstehende Pressestimmsn suchen die englische

Niederlage damit zu erklären , daß die Schlacht beendet worden sei.
bevor die englischen Sroßkampfschisfe Gelegenheit gehabt hätten , in

den Kamps einzugreifen , daß sich also nur auf deutscher, nicht aber

auf englischer Seite Großkampfschiffe beteiligt hätten . Wir ver-

weisen demgegenüber auf die amtliche Erklärung des deutschen Admi -

ralstabes , nach der fich unsere Hochseestreitkräfte mit der gesamten

englischen Flotte im Kampf befunden haben .)

Die Beteiligung der deutsche « Luftschiffe a «

der Schlacht .

= Haag . 3 . Juni . „Daily Mail " meldet aus Kopenhagen ,

daß „L 24" mit fünf anderen Zeppeline « und verschiedenen

deutschen Wasserflugzeuge « an der Seeschlacht teilgenommen

habe . , . L 24" wurde verschiedene Male getroffen und verloc

viel Gas , es konnte aber trotzdem noch die Kiiste von Schleswig

erreichen. (Frkf. Ztg .)
Kein deutsches Luftschiff verloren .

WTB . » erlin . 4 . Juni . In ausländischen Zeitungen . st

die Nachricht verbreitet worden , daß zwei deutsche Zeppeline

durch Brand , bezw . Absturz im Anschluß an die Seeschlacht im

Skagerak verloren gegangen seien.
Wie wir von zuständiger Stelle erftchren, ist die Nachricht

frei erfunden . Es ist kein deutsches Luftschiff verloren .

yie erwarteten Abschwachnngsversuche der
englischen Presse.

MTB . London , 3 . Juni . Die „M o r n i n g Po st" schreibt üb - r

die Seeschlacht in der Nordsee „Die Borhut uns-rer Flotte griff die

Hauptstreitträfte des Feindes an und erlitt daher ernste Verlust « .

Aber das Ergebnis eines Kampfes darf nicht nach dem Verhältnis

der Verluste beurteilt werden . ( ! !) sondern nach dem Schlußergebnis

und das war die Fluckft der Deutschen von der hohen See noch dem

Hafen ( '
.' ? ) . Di « britisch« Flotte blieb trotz ihrer Verluste sieg-

reich ( !) auf dem Meer . Durch die vortrefflichen strategischen An -

ordnungen Jellicoes und seine prompte , entschlossene Aktion wurde

die deutsche Flotte gefaßt , festgehalten und nahe an der deutschen

Küste geschlagen ( !) , ehe sie die englische Küste erreichen konnte .
"

( Anmerkung des WTB . : Die englische Admiralität hat also vor

lauter Freud ? über den herrlichen Sieg ihrer Flotte zwei Tage lang

die Sprache verloren . Wir wünschen ihr von Herzen noch viele solcher

„Siege "
.)

Zugeständnisse .

T .U . Rotterdam . 4 . Juni . Aue London wird gemeldet : Gegen-

über den oben wiedergegebenen Phantafieberichten , englischer Korr«-

spondenten . wirkt das Zuzeständnis des Londoner „Daily Tele -

graph " ernüchternd : „Vom militärisch« ,, EtandpunN aus betrachtet,

sei der Ausgang der Schlacht nicht dem Wunsche der Engländer ent-

sprechend . Der gros -e Verlust gedrillter Seeleute treffe England schwerer

als die Schiffcoerluste selbst .
Auch „Evening Standard " nennt die Schlacht einen lost-

spieligen Sieg für England ( !) . . I
Der „Star " gibt zu . daß die englischerseits geäußerten Bermu -

tungen über die deutschen Verlufte durchaus unsicher find , und sagt , daß

tie Zrppeline wal« jch« inlich einen großen Anteil an der Schlacht batten

und
'

den Engländern auch ernste Verluste zufügten . (B . Z . a . M .)

MTB . Rotterdam . 5 . Juni . Der Marinesachverständig .' der
" West m inster Gazette " schreibt: „3}ie deutsche Flotte hat

sich auf ihrer Flucht ( ?) nach Hause aufgehalten , um ein an Zahl

und Bewaffnung viel schwächeres Geschwader anzugreifen . Ihr

Aufenhalt war aber nur kurz und sie flüchtete schließlich vor einer

numerisch viel geringeren Macht ( ? ) . Sowohl die deutsche wie die

englische Flotte wissen , daß es . wenn es am Mittwoch nickst zu einer

Entscheidungsschlacht kam , es niemals dazu kom,neu wird , mit an -

deren Wori ' n : Deutschland hat nicht die Absicht, uns die Herrschaft

zur See streitig zu machen.
Der „Star " hat über den Beginn der Schlacht in einem englischen

Hafen folgendes erfahren : „Am Mittwoch nachmittag sichtete Veattys

Schlachttreuzergeschwader die deutsche Schlochtflotte mit dazu gehörigen

Kreuzern und leichteren Schiffen , di« vermutlich nach der englischen

Küste unterwegs war in der Nähe der Doagerbank und bot dem Feinde
eine Schlacht an . Inzwischen suhr die Flotte Je -licoes unter dem

Schutze eines schweren Nebels aus und steuerte der norwegischen Küste
zu . Bcattyo Geschwader befand sich in großer Gefahr , da sich heraus -

stellte , daß die Deutschen in ansehnlicher Stärke in See geganzen waren .
Aber da erschien Jellicoe auf dein Schauplatz und es folgte ein Kampf
von gewaltige »! Umfang . Die Zeppeline müssen wesentlich dazu bei-

getragen haben , daß der englischen Flotte solche Verluste zugefügt wur-

den .
In dem englischen Has« n , wo dieser Bericht gegeben wurde , spiel-

ten sich herzzerreißende Szenen ab. Frauen uns andere Verwandt« der
Offiziere und Mannschaften warteten auf Nachrichten über das Las

ihrer Angehörigen.
Die Bearbeitung der Neutralen .

MTB . London , :! . Juni . (Reuter .) Die „Times " schreiben:

„ Wir haben uns vielleicht in zu großer Zuversicht in ein Rückzugs-

gefecht mit einein überlegenen Feind ( ! ) eingelassen , aber die Deut -

schen haben sich gehütet , die britische Hauptslotte an sich herankommen
zu lassen . Es war während ihres Versuchs , die Deutschen festzuhalten ,
bis unsere Flott « angekommen war , daß unsere Kreuzer von deutsch- !-.

Schlachtschiffen zerstört wurden . Die Lage zur See wird durch die

Schlacht nicht wesentlich beeinträchtigt . Die Deutschen haben sich sehr
beeilt , irreführende Versionen über den Kampf zu verbreiten in der
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6 feindliche Schlachtkreuzerund eine größere Zahl kleiner Kreu¬
zer und Zerstörer herausstellte . Der Feind entwickelte sich nachSüden .

Unsere Kreuzer gingen bis auf etwa IS Kilometer heranund eröffneten auf südlichen bis südöstlichen Kursen ein
wirkungsvolles Feuer auf den Feind . Im Verlaufe diesesKampfes wurden zwei englische Schlachtkreuzer und ein Zer-störer vernichtet. Nach halbstündigem Gefecht kamen nördlichdes Feindes weitere schwere feindliche Streitkräfte in Sicht,die später als

5 Schiffe der Queen Elizabeth - Klasse
ausgemacht worden find . Bald darauf griff das deutsche Grosin den Kampf ein . Der Feind drehte sofort nach Norden ab.Die 5 Schiffe der Queen Elizabeth -Klasse hingen sich an die
englischen Schlachtkreuzer an.

Der Feind suchte sich mit höchster Fahrt und durch Abstaf-seln unserem äußerst wirkungsvollen Feuer zu entziehen unddabei mit östlichem Kurs um unsere Spitze herumzuholen.Unsere Flotte folgte den Bewegungen des Feindes mit höchsterFahrt . Mährend dieses Gefechtsabschnitts wurde ein Kreuzerder Achilles« oder Shannon -Klasse und 2 Zerstörer vernichtet.Das hinterste unserer Linienschiffgeschwader konnte um dieseZeit wegen seiner rückwärtigen Stellung zum Feind nicht indas Gefecht eingreifen . Bald darauf erschienen von Norden her
« e » e schwere feindliche Streitkräfte .Es waren , wie bald festgestellt werden konnte, mehr als20 feindliche Linienschiffe neuester Bauart . Da die

Spitze unserer Linie zeitweilig ins Feuer von beiden Seitengeriet , wurde die Linie auf Westkurs herumgeworfen . Gleich -
zeitig wurden die Torpedobootsflottillen zum Angriff gegen denFeind eingesetzt . Sie haben mit hervorragendem Schneid und
sichtlichem Erfolg bis zu dreimal hintereinander angegriffen .In diesem Gefechtsabschnitt wurde ein englisches Eroßkampf-schiff vernichtet , während eine Reihe anderer schwerer Beschädi-
gungen erlitten haben muß.

Die Tagschlacht gegen die englische Uebermacht dauerte bis
Sur Dunkelheit . In ihr standen, abgesehen von zahlreichenleichten Streitkräften , zuletzt mindestens 25 englische Großkamps»
schiffe , 6 englische Kreuzer, 4 Panzerkreuzer gegen 15 deutsche
Grohkampkschiffe , 5 Schlachtkreuzer, 5 ältere Linienschiffe , keine
Panzerkreuzer .

Mit einsetzender Dunkelheit gingen unsere Flotillen zum
^ achtangriff gegen den Gegner vor. Während der nun folgen-«*rt Nacht fanden Kreuzerkämpfe und zahlreiche Torpedoboots -
^ griffe statt . Hierbei wurden ein Schlachtkreuzer» ein Kreuzer«er Achilles- oder Shannonklasse , e>in , wahrscheinlich aber zweiHeine feindliche Kreuzer und wenigstens zehn feindliche ZerstS-' et vernichtet, davon durch das Spitzenschiff unserer Hochseeflotte
Allein 6. Unter ihnen befanden sich die beiden ganz neuen Zer -
Wrerführerschiffe „Turbulent " und „Tipperary ". Ein Geschwa»

älterer englischer Linienschiffe , das von Süden herbeieilte ,'«m erst am Morgen des 1 . Juni nach beendigter Schlacht her-
und drehte , ohne einzugreifen oder auch nur in Sicht unseres

gekommen zu fein , wieder ab.
. " *

"*r
Ö Das Kampfziel der deutschen Flotte .

# Haag , 4 . Juni . Einem Mitarbeiter der „Frkf. Ztg .
"

^ genüber erklärten die in Bmuiden gelandeten deutschen Offi-
^ere, die eine große Zurückhaltung bewahrten , der Kampf habe»unterbrochen 17 Stunden gedauert und 14 Stunden davon
£l die dann von der Mannschaft gesprengte „Elbing " im

ainpfx gewesen . Ferner berichteten die Offiziere , daß allge-
i c , fi auf der deutschen Flotte der unbezähmbare Wunsch vor-
j
™'id?tt war . endlich mit den Engländern in einen Kamps
^ ^ >Nen zu können. Der zweimalige Angriff auf die englische" Ifc habe keinen anderen Zweck gehabt, als die Engländer
he .V *111" 1 Zu veranlassen , herauszukommen und sich mit der
flo

1 5 *otte auf einen Kampf einzulassen, denn so viel sei
fcaß mit dieser Beschießung englischer Küstenplätze nicht

Absicht verbunden war . lediglich einige Häuser zu zerstören
f, ? ^ ' nige Personen zu töten , sondern daß das Ziel die Heraus -
öft - *Unft 1 " einem endlichen Kampf gewesen sei. Bei den
^,^ ren der deutschen Flotte herrschte seit dem Gefecht an der
^ Mrrbauk große Zuversicht, weil sich dort gezeigt hatte , daß
» . schießen der Deutschen dem der Engländer überlegen war ,
jj^

^uch dies Mal hat das bessere Schießen und nicht etwa das'kgene Kaliber der Kanonen die Schlacht entschieden .
Kundgebungen in Berlin ,

»est Berlin , 5 . Juni . Vor dem Reichstagsgebäude trugmittag der Groß-Berliner Sängerbund eine Reihe von
Vehs " °°r* Um großen deutschen Seesieg zu feiern . Im
<*bm - ^ daran wurde beschlossen, ein Telegramm an Vize -, TQI Scheer zu senden .

Der Kaiser in Wilhelmshaven .
Potsdam . 4 . Juni . Der Kaiser hat sich heute abend

^ Wilhelmshaven begeben .

<. 2 e ^eu*^ clt Zeitungen und der Urieg.
" ptversammlung des Vereins Deutscher Zeitungsverleger .

Verlin , 4 . Juni . (Nicht amtlich .) Der Berein d««tschsr
sj Qh

°ctfeact hielt heute im Herrenhaus unter dem Vorsitz von
q,,,.

*' ( ®iagi>c6utgtsdje Zeitung) seine 21 . Hauptversammlung ab.
t
"*® freist ;!

'1 ^ ileit des Reiches überaus zahlreich besuchte Versamm -
zunächst, an den Kaiser das nachstehende Telegramm zu

>>ie ^ , . ^ ?iestät ! Zum zweiten Male seit Beginn des Krieges
. " tglieder des Vereins deutscher Zeitungsverleger zu ihrer

t> n« j ?mrolung in der Reichshauptstadt vereinigt. Auch das abgs-die deutsche Presse vor schwere, verantmor-'^ aben gestellt . Eetreu dem Gelöbnis , das wir vor
Sir . "ale>> haben , haben wir in voller Erkenntnis unserer
!>e

»> Noch . .
" ^ ien alles daran gesetzt , diese Aufgaben zu erfiiNen ,

iiil Vorbei , •-
i>et

. Kampf, der dem geliebten Vaterlande ausgezwun -
>«» ' imm ausgekämpft. So wird die Zukunft uns bereit
Q «N daz f.

* 00,1 neuem die Treue und Zuversicht im Volte zu stär -
unter Euer Majestät weiser und ruhmreicher

I?d bin Majestät bitten wir , auch diesmal ehrfurchtsvollen
ncrnng unseres Gelöbnisses entgegennehmen zu wol -

^Ct " Cl" Zeitungsverleger . Dr . Robert Faber , Vor-

der üblichen geschäftlichen Angelegenheiten gabenKrieg hervorgerufenen Schwierigkeiten, die neuerdings

MaSlsche Presse .
zu einer ungeheuren, die Existenz zahlreich« Zeitungen bedrohendenAnspannung de? Papierpreise geführt haben. Anlas; zu einer leb-
hasten Debatte , deren Ergebnis in der nachstehenden Sntschkichung Aus -druck fand :

..Die am 4. Juni im Sitzungssaal- des Herrenhauses tagende, vo-nmehreren hundert ZeitNngsverlsgern aus allen Teilen des DeutschenReiches besuchte ordentliche Generakversanrncking des Vereins deirt-
scher Zeitungsverleger faßt folgende Entschließung :

„Die dem deutschen Zeitungsgerverbe angekündigte weitere S - ei-geru,«g des Pepierpreises stellt eine ungeheuerliche Verteuerung der
Herstellungskosten dar . die we»er auf die Oeffentlichkeit abgewälzt , nochvon dem durch den Krieg wirtschaftlich schwer geschädigten Zeitnngs -gewerbe aus eigenen Mitteln getragen werden kann. Eine weitere
Steigerung des Papierpreises muh zur Folge haben , daß viele Zei.tungen gezwungen werden, ihr Erscheinen einzustellen . Hierin bestechteine schwere Gefahr für unser ganzes politisches und nationales Leben ,da gerade viele in ihrem Wirkungskreis bodenständige Heimatblattervon dem Zusannncnbruchereilt würden. Die Versammlung ermächtigtdaher den Vorstand, den Herrn Reichskanzler unter Hinweis auf diehohe Vedeutung der Presse für eine siegreiche Durchführung des Krie¬

ges dringend zu bitten , unverzüglich alle Maßnahme,, veranlassen znwollen , die geeignet sind, durch ein Eingreisen der Staatsgewalt die
drohende Katastrophe vom deutschen Zeitungsgewerbe abzuwenden."Die statutenmäßig ausscheidenden Mitglieder des Vorstandes. O.Kloß (Fränkischer Kurier . Nürnberg ) . Dr . A. Krumbhaar (LiegnitzerTageblatt ) , Dr . SB . Wolf ( Schwarzwälder Bote ) , wurden wieder ge-wählt . Kommerzienrat A. Neoen-Mumont (Kölnische Zeitung) enni *anstelle des ausscheidenden Dr . Reichardt-Dresden neugewählt.* *

General st abschef v. Falkenhayn über die
Preßfreiheit .

--- Berlin , 3 . Juni . Der Neichsverband der Deutschen Pressehatte an den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet, die Zensur nurinsoweit aufrecht zu erhalten , als die militärischen Interessen in
Frage stehen . Diese Eingabe ist im Sinne der bekannten Stellung ,nähme des Reichsverbands mit einer ausführlichen Begründung ver-
sehen , eine Abschrift dieser Eingabe ist auch dem Generalstebschef des
Feldheeres zugestellt worden . Daraufhin ist an den geschästsfiihren«den Ausschuß das nachfolgende, aus dem Großen Hauptquartier , 27.Mai , datierte Antwortschreiben eingegangen :

„Bon der mir übersandten Abschrist habe ich Kenntnis genom-
nren . Ich beehre mich, zu bemerken, daß auch ich eine jede Beschriin-kling der Prehfreiheit für schädlich halte , die nicht den Zwecken der
Kriegssührung dient . Ich werde deshalb all« Bestrebungen , die da-
rauf hinzielen , der Presse innerhalb dieser Grenze Unabhängigkeit zusichern, fördern und werde die Mitarbeit , welch« die Presse durchLösung ihrer hohen vaterländischen Ausgabe der Kriegsführungleistet, wi« bisher , so auch in Zukunft mit Dank begrüßen.

v . Falken Hayn « /

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse"

.)
MTB . Berlin , Z. Juni . Die zwerte Beratung de ?

Steuervorlage « wird fortgesetzt .
Abg. Henke (Soz . A .-G .) ' Es ist dringend nötig , daß den nnFelde stehenden Tabakarbeitern Urlaub erteilt wird , damit ste ihreAngelegenheiten hier regeln . Der Staatssekretär will dach nichtetwa den deutschen Tabakarbeiter auf den Stand des englischen herab -drücken .
Staatssekretär Dr . Helfserich : Das Äriegsministerium hateine llrlaubserteilung für die betreffenden Tabakarbeiter schon zuge -

crgt . Die Feldgrauen haben kein Verständnis für die fortgesetztenReden , daß der Krieg von Interessenten herbeigeführt worden ist . Sie
wissen ganz genau , warum gekämpft wird . Sie haben auch kein Ver -tändnis dafür , daß Ihre Freunde sitzen bleiben , wenn hier von demgroßen Erfolge unserer Sache die Rede ist und die tapferen Gefallenengeehrt werden.

Eine Reihe von Paragraphen wird angenommen.Bei der Bestimmung über die Arbeitslosenunterstützung bittetAbg. M e y e r - Herford (Natt . ) um möglichst weitherzige Hand-
habung dieser Vorschrift. Dieser Besteuerung dürfe eine weitere nichtolgen, sonst verblutet das Tabakgewerbe.Einem Antrage des Abg. Blunck (F . Vp .) auf Begünstigungdes Rauchtabaks hinsichtlich der Inkraftsetzung des Gesetzes wird ent -
sprachen . Das Gesetz wird angenommen.

Präsident Dr . Kaempf teilt mit , daß für die dritte Lesung der
Steuervorlage am Montag eine namentlich« Abstimmung bean-
tragt sti .

Es folgt die
Erhöhung der Post - und Telcgraphrngebühren .

Abg. Buck (Soz .) : Wir stimmen dieser Verkehrsbelastung nicht
zu . Der gesamt« Postverkehr wird dadurch zurückgehen . Eine Ver -
günstigung der Fürsten und Fürstinnen sollt« bei dieser Abgabe nichtstattfinden . Niemand weiß, wie sich die Verkehrsverhältniffe nachdem Kriege gestalten werdsn . Die graphischen Gewerbe werden durchdie sicher eintretende Verminderung des Ansichtskartenverbrauchesichwer geschädigt werden . Wir lehnen j«de indirekte Steuer als ein
Unrecht ab.

Abg. Carstens (F . Vp .) : Im Ausschuß wurde manche Ber -
besserung in den Entwurf hineingebracht . Das Reich braucht vielGeld und schnell. Hier ist auch kein großer Beamtenapparat not-
wendig. Durch das Steigen der Betriebsunkoskn auch bei der Postwird der lleberschuß wesentlich beschränkt . Wir werden in Zukunft
zum Monopol kommen , denn dazu sind die Verkehrseinrichtungen am
meisten geeignet . Di« einheitlichen Postwertzeichen sollten endlicheingeführt Werden. Die Verdienste der bayerischen Post werden da -
durch nicht geschädigt . Eine Ve ^ ehrsminderung wird wahrscheinlicheintreten . Die größten Bedenken haben wir gegen das Briefportovon 15 Pfg . an . Beim Telegrammverkehr wünschen wir Abstellung
verschiedener Mißstände . Auch wir würden es begrüßen , wenn die
Ausnahmestellung der Fürsten beseitigt würde.

Abg. Vogtherr (Soz . A .- E .) : Es sind mehr Mitglieder des
Bundesrates als des Reichstags anwesend. Ich beantrage deshalb
Vertagung .

Abg. Dr . M ü l le r - Meiningen ( F . Vp .) : Die Partei des Abg.
Vogtherr ist am allerschlechtesten hier vertreten .

Vizepräsident Dr . Paasch « : Der Vertagungsantrag muß vonM Abgeordneten unterstützt werden.
Der Antrag wird nur von einigen hinzukommenden Mitgliedernder Sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschast unterstützt. Diese Un-

terstützung reicht nicht aus .
Di« Debatte wird fortgesetzt .
Abg . Vogtherr (Soz . A . - G .) : In einem Augenblicke , wo

pfennigweise neue Belastungen geschaffen werden, ist es eigenartig ,wenn man die Fürsten von der Gebiihrenabgab« , wie überhaupt vonden Port ! befreit . Die fürstlichen Jagden rechnen bei dem Wildver -
kauf init der Portosreiheit .

Vizepräsident Dr . Paaschs : Sie dürfen nicht von einem Miß¬brauch sprechen , wo es sich um ein bestehendes Recht handelt .
Abg. Vogt Herr fortfahrend : Die Gebühr wird auf die Ver -

braucher abgewälzt werden.
Staatssekretär Dr . Helsferich : Die Angriffe gegen die sürst -

lich.' n Persönlichkeiten weise ich zurück. Die bestehenden Portofrei -
heiten sollen ausrecht erhalten bleiben , auch bei der Feldpost. Den

? e « e 3 . 1

Wehrbeitrag haben die Firste « freiwillig getragen, auch brf der« rregsgewmnsteuer wollen ste es tun .
Staatssekretär Kraetke : Ich wiederhole hier , daß die Fürstenfür Wildsendungen keine Portofreiheit beanspruchen. Einzelfälle bitte

ich anzuführen, damit Untersuchungen stattfinden können. England ,Italien . Rußland , die Niederlande haben solche Postabgaben . Etwas
so abnorm «? ist die Vorlage also nicht .

Abg. Buck (Soz .) : Würde der Beweis g«führt . daß die Post -
einnahmen nicht zur Verbesserung der Löhne ausreichen, so würdenwird einer E-ebühreiuibgabe zustimmen.

Das Gesetz wird unter Abl«hnung der sozialdemokratische »
Anträge angenommen .

Ein« Entschließung der Fortschr . Volkspartei auf Vorlegung eines
Gesetzentwurfs zur Aufhebung der Portofreist für Fürsten wird
gleichfalls angenommen.

Der Ausschuß empfiehlt eine Entschließung auf Einführung Ob
heitlicher Postwertzeichen.

Abg. Dr . Mayer (Ztr .) : Es wü«e '»6® ® h rsrfehlt . jetzt fürdie Beseitigung der bayerischen Briefmarken einzutreten .
Abg. Liesching (F . Vp .) : Einem Eingriff in das Reservat «

recht werden auch wir jetzt nicht zustimmen. Darum handelt es sichaber auch nicht. Wir Württemberger haben das Reservat und dochdie einheitlichen Briefmarken und befinden uns dabei sehr wohl.Die Entschließung wird gegen die Stimmen der Rechten md de»Zentrums angenommen.
Es folgt die

Beratung eines FrachturkunÄenstempels .
Hierzu liegt ein sozialdemokratischer Antrag vor auf Aufhebungdes Stempels spätestens 2 Jahre nach dem Friedensschluß.
Nach kurzer Debatte wird der sozialdemokratischeAntrag abge»

lehnt , die Vorlage in zweiter Lesung angenommen.
Hierauf wird der Rest des

Etats und da « Etatsgesetzin zweiter Lesung erledigt .
Sodann wird das Gesetz über den Absatz von Kalisalzen {»dritter Lesung angenommen.
Das Gesetz tritt am Tage der Verkündigung in Kraft .Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwürfe? betreffend die

Altersgrenze und di » Waisenrente in der Jnvalideir -
Versicherung .

Ein sozialdemokratischerAntrag will die Herabsetzung der Warte »
zeit auf 1000 Wochen .

Der Antrag wird abgelehnt und die Vorlage nach den Ausschuß -
beschlössen angenommen.

Es folgt die zweite Lesung des Kapitalabjindungsgesetzes .Abg. Bauer (Soz .) befürwortete einen Antrag auf weitere Be¬
schränkung des Bersügungsrechtes .

Reichsfreihttr von Langermann und Erlencamp : Gegendiesen Antrag haben wir nichts einzuwenden. Möge das Gesetz denDank des Vaterlandes aussprechen denjenigen gegenüber, die in
ernster Zeit für das Vaterland ihr« Treue mit ihrem Blut und demTod best-egelt haben . (Beifall .)

Abg. Hiegolowskj ( Pole ) : .. Wir werden uns nicht an der
Abstimmung beteiligen , da wir verlangen , daß das Gesetz ohn« An-
sehen der Nationalität , der religiösen und politischen Stellung aus -
geführt wird .

Abg. Henke (Soz . A .-G.) : Wir lehnen das Gesetz ab . Durchden sozialdemokratischen Antrag wird di* Freizügigkeit unterbunden .Abg. Bauer (Soz.) : Es wird niemand gezwungen̂ sich abfin -den zu lassen . Dadurch muß verhütet werden , daß jemand schon bald
nach der Uebernähme des Besitzes wieder davonläuft .

Abg . Giesberts (Ztr .) : Es ist besser, an ein gesund«? Hei»gebunden zu sein , als auf der Landstraß« mit Frau und Kind zuliegen.
Der Antrag Bauer wird angenommen und die Borlage in zwei -ter Beratung erledigt .
Auf Antrag Spahns (Ztr .) findet sofort die dritte Lesung statt .
Nach kurzer Debatte wird die Vorlage auch in dritter Lesungangenommen.
Hierauf wird auch die Vorlage betreffend die Altersgrenze indritter Lesung angenommen.
Damit ist die Tagesordnung erjchopst .
Nächste Sitzung Montag , den 5 . Juni , 11 Uhr : Kleine Vorlagen ,dritte Lesung de« Stenexgesetzes , Vereinsgesetz, Etat .
Schluß 5 Uhr.i i iii.. ii ■■ — . ii i —L. JB»

Amtliche Machrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grsßherzog l?aben Sich unter dem

81 . Akai 1916 gnädigst bewogen gefunden, dem Reichskanzler Dr . «an
B«thmann -Hollweg das Eroßkreuz mit Schwertern d«s Orden« Ber -
tholv des Ersten znm innehabenden Hausorden der Treue, sowie dem
Kaiserlichen Legationssekr« tär Dr . Grafen von Zech-Burk «rsrod « da«
Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern de« Ordens vom ZähringerLöwen zu verleihen .

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchste »
staatsininisterial - Entschließung vom 21 . März 1916 auf die Höchst-
ihrem Patronate unterliegende

'
katholische Pfarrei Oberrotweil , De-

kanats Endingen , den Kaplaneiverweser Eugen Bogele in Endinge «
gnädigst zu ernennen geruht . Der Erriannte ist am 14. Mai 191«
kirchlich eingesetzt worden .

Seine Erzellenz der Herr Erzbischof hat die Psarrei Myhl , Deka*
nats Endingen , dem Psarrer Friedrich Kavcher in Mannheim -Feu -
denheim verliehen . Der Genannte ist am 10. Mai 1916 kirchlich ein»
gesetzt worden.11 - - - • - 1

Neueste Nachrichten.
= Paris , 5 . Juni . Wie die Blätter erfahren , lautet der

Beschluß der Senatsmehrheit , die eine geheime Sitzung fordert ,dahin , daß diese ohne jede Einschränkung stattfinden solle . Die
Negierung will bekanntlich die vorherige Festsetzung ganz be -
stimmter und ausschließlicher Vcrhandlungsgcgenstände .— Gens , 5. Juni . Nach einer Genfer Depesche des „Berl .Lo ? . - Anz .

" ist der Bruder des Marinsministers Luccas , der
dessen erster Bureauchef war , bei einem Flugversuch abgestürztund getötet worden .

WTB . London , 4 . Juni . (Reuter .) Die Dampfer
„E l m g e r o w c" (3018 Tonnen ) und „Eolconda " (5874
Tonnen ) sind versenkt worden .

r- fi (i n i o ü , 4. Juni . Lloids melden : Die Dampfer
„ Dewshand " (1903 Sennen ) und „ Salmonpool "
( 1900 Tonnen ) sind versenkt worden . Beide waren unbö »
wafsnet . ( ? )

= Rcwvork, 5. Juni . (Reuter .) StaatssekretSr Lanfing hat r«Watertown eine Rede gehalten und dabei eine Antwort auf die -Unter-
stellnng erteilt . Amerika sei ge?en Deutschland weniger nachgiebig Oi
ocgeu England . Er halte daran fest , daß eins Verletzung des natür .
lichcn Rechts anf Leben ernster sei , als eine Verletzung des Eigentums-
rechts .

Sommersprossen
ge'Jbc Flecke, Leberflecke , unreinen Teint beseitigt „ C^loro " - Hautbleicherem«,^.ube 1 — 3n Apotheken, Drogerien , Parsümerien .
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Kriegskalender 1915.
S . Juni : Französischer Angriff auf die Lorettohöhe scheitert

unter schweren Verlusten . — Lustbombardement auf Calais
und St . Clement . — Siegreiches Vordringen der Deutschen bei
Ugiany und südlich des Njemen . — Günstiger Fortgang der
Kämpfe bei Mosciska , Kalusz und Zurawno . — Die italieni¬
schen Angriffe werden von österreichisch-ungarischen Truppen
abgewiesen .— Deutsches Unterseeboot versenkt einen russischen
Minenkreuzer . — Erfolgreiches Luftbombardement der befestig -
ten Humbermündung und von Harwich . Die türkischen Truppen
fügen den Engländern u . Franzosen schwere Verluste bei Sedül
Bahr und Art Vurnu bei . — Der Deutsche Kaiser im österreichi -
5chen Hauptquartier . — Schweden führt die Brotkarte ein . —
Kroße Munitionsbestellungen von Frankreich und England in
Nordamerika . — Eroher Kriegsrat in Petersburg . — Englarw
führt die allgemeine industrielle Dienstpflicht ein .

Äadifche Chronik .
— Mannheim , 5. Juni . Die ungesunden Preistreibereien im Ta -

batha «d«l haben in Jnterent «nireis «n schon mehrfach zu Kriegs ge¬
führt . Im Badischen Oberland ist schon jetzt, wo das Anpflanzen
kaum beendigt ist das Sandblatt verkauft worden . Die Ortsgruppe
Mannheim der deutschen Zigarreninhaber hat deshalb beschlossen,
dem Verbandsvorstand einen der Reichsregierung zu unterbreitenden
Antrag vorzulegen , wonach der Kauf von Tabak der Ernte 1910 vom
Feld - verboten , ferner Verkaufstermine festgesetzt und Höchstpreise
für Pflanzer und Handler festgelegt werden .

— Neudorf bei Mosbach , S . Juni . Schwer ? Wunden schlägt der
Krieg der hiesigen Familie Gust v . Frank . Nachdem sie schon im
Jahre 1914 an einem Tage die Nachricht von dem Heldentod zweier
Söhn « erhielt , ist jetzt auch ihr dritter und letzier Sohn , Vizefeldwebel
Ludwig Frank , ausgezeichnet mit dem eisernen Kreuz zweiter Klasse
gefallen .

Id Achern , 4 . Juni . Bei einem Gewitter schlug der Blitz
in Treffern in das Haus des Benedikt Friedman » II ., das
gänzlich niederbrannte . Durch das rasche Umsichgreifen des
Feuers wurde auch das Oekonomiegebäude des Herrn Josef
Koch V . eingeäschert . Der Schaden ist durch Versicherung
gedeckt .

) ( Freiborg , 5 . Juni . Am heutigen Tage feiert (Seh . Kommer '
zicnrat Cd . Kausfmann - Fehr seinen 70 . Geburtstag . Er war Mitbe -
griinder und Inhaber der Ersten Mannheimer Dampfmühle und be -
gründete 1889 hier das Bankgeschäft Kausfmann -Fehr . welches im Jahre
1906 auf die Dresdener Bank überging . Geh . Kommerzienrat Kaufs -
monn -Fehr ist Aufstckitsratmitglied »verschiedener Gesellschaften und hat
durch seine erfolgreiche geschäftliche Tätigkeit segensreich gewirkt . Sein
liebenswürdiges und entgegenkommendes Wesen schuf ihm auch darüber
hinaus viel Wertschätzung .

:»■: Freibxrz , 4 . Juni , lieber eine Million Marl Unterstützungen
hat unser Kriegsfiirsorgeausschuß feit Kriegsbeginn an Kriegersamilien
uiia ander « durch den Krieg in Not Geratene ausbezahlt . 722 000 Mk .
sins durch freiwillige Spenden ausgebracht und 307 000 Mk . von der
Stadt zur Verfügung gestellt worden .

: ! : Freiburg ,
-5 . Juni . Ein hiesiger nicht genannt sein wollender

Bürger hat der Stadt eine fahrbare Kriegsküche , sowie die zum Be -
trieb auf etwa 3 Monate erforderlichen Mittel schcnkungsweis « zur
Verfügung gestellt . — Zur Herbeiführung einer geregelten Versorgung
der Bevölkerung mit Butter hat der Stadtrat beschlossen, alle zum
Markt kommende Butter künftighin aufzukaufen und sie Vorzugs -
weise an die minderbemittelte Bevölkerung abzugeben . Ferner hat
der Stadtrat den Abschluß eines Vertrags mit dem Verband Nord -
« estschweizerischer Milch - und Käserei -Genossensckasten genehmigt ,

wonach der Stadtgemeinde bis 31 . Oktober 1916 täglich mindestens
3000 Liter Vollmilcki geliefert werden .

( !) Lörrach , 4 . Juni . Die Handslskammer zu Lörrach hat eine
Eingabe an den Reichstag wegen Errichtung «ines Reichvamts fi; r
Industrie , Handel und Gewerbe unter einem selbständigen Staats -
sekretär gemacht . Die Reichstagskommission hat sich mit der Ein -
gäbe beschäftigt und beschlossen, sie d«r Regierung zur Erwägung zu
überreichen .

Badisch Pfälzischer Fleischertag.
KIi . Ossenberg , 3 Juni . Unter dem Vorsitze des Stadtrats Hein -

rich Kock- Heidelberg tagte hier der Bezirkstag des Bezirksvereins
Bcden - Psalz im Deutschen Fleischer -Verbände . Nach Erstattung des
Tätigkeitsberichts und des Kassenberichts schilderte Stadtrat Koch
eingehend die Regelung der Fleischoersorgung und die hierbei hervor -
getretenen Mißstände . Er betonte dabei , da » gegenwärtig d^r Be -
stand an schlachtreisem Bieh zwar äusserst knapp aber doch sehr viel
Jungvieh vorhanden sei . weshalb man sich wegen der Fleischver -
soraung keinen Besorgnissen hinzugeben brauche . In einer ein -
stimmig angenommenen Entschließung wurde gefordert , dich da ? ver »
fügdare Schlachtvieh in gerechter und möglichst gleichmäßiger Weise
der Bevölkerung von Stadt und Land zugeteilt wird . Zugleich wandte
man sich gegen jeden Versuch , das Fl ^ ischergewerb : bei der Regelung
der Fleischoersorgung auszuschalten und verlangte daher , das? beim

DccS Sal '
z Sex Erde .

Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .
POc Nechtc vorbehalten . Copyrislit 1915 by Carl Dinickcr . Berlin .

(57 . Fortsetzung . )
Als Malte am nächsten mittag die elterliche Wohnung bc-

trat , brandete ihm Stimmengewirr aus dem Wohnzimmer eni -
gegen ; die Damen Hallwörde waren bereits anwesend . Pflicht¬
schuldigst vertilgte er eine Tasse Kaffee und ein Stück Kuchen ,
interessierte sich lebhaft für Nagnit und sämtliche Standorte
der Servisklasse I ) und erzählte tugendhafte Witze.

Doch als Ursula für einen Moment das Zimmer verließ ,
entschuldigte er sich unter unzulänglicher Begründung und lief
ihr nach und faßte sie im Flur ab .

Sie hörte seinen gedrängten Bericht der letzten achtuud -
vierzig Stunden wortlos an ; nur das dünne Batisttaschentuch
zerknitterte sie zwischen den Händen — sonst war ihr keine Er¬
regung anzumerken .

Ter Abschluß dieser Tragilkomödie schien ihr aber doch
wohl unbegreiflich .

Sie wiederholte stockend und Malte schien es , als
klinge ihre sonst so klare Stimme heißer : —

„Gib mir dein Ehrenwort , daß er in keiner Form reagiert
hat !"

„Bis auf de » Rohrpostbrief , dessen Inhalt ich ja nicht kenne
— mein Ehrenwort !"

Da legte sie mit leiser und doch unendlich hochmütiger Ge-
bürde den Kopf in den Nacken.

„Also , dann wollen wir dieses Thema nicht mehr be -
rühren .

"

Schlachtvieh - Einkauf auch erfahrene Fleischermeister und Viehhändler
zugezogen werden .

Nach einem Berichte des Vorsitzenden über die Höchstpreise für
Schlachtvieh , Fleisch und Wurstwaren wurde eine Entschließung an -
genommen , worin die Regierung dringend ersucht wird , die Höchst-
preise umgehend einer Revision zu unterziehen und dabei auch auf die
berechtigten Forderungen des Fleischergewerbes die gebührende Rück-
ficht zu nehmen . Zur Begründung wurde darauf hingewiesen , datz
infolge des mangelhaften Ernährungszustandes der Tiere und infolg «
der Mißstände im Lebendgewichthandel die Schlachtausbeute sehr ge¬
ring und deshalb die Spannung zwischen Viehpreise und Fleisch -
preisen ungenügend sei .

Darauf erstattete Direktor Mössrnger - Mannheim einen eingehen -
den Bericht über die Beschlagnahme der Häute und des Rohf « tt ->.
Darin wurde nachgewiesen , das; die von der Kriegsleder - Aktien -
gesellschaft gezahlten Häute -Preise weder zu den sehr bedeutend ge »
stiegenen Schlachtvieh - Preisen noch zu den Leder -Preisen in einem
richtigen Verhältnis stehen . Eine Entschließung des Bezirkstages
fordert , daß die Häute ohne unangebrachte Verzögerungen und zu
einem der Marktlage angemessenen Preise abgenommen werden , und
daß alle ungerechtfertigten Abzüge — insbesondere bei Schlachtungen
in nichtöffentlichen Schlachthäusern — künftighin unterbleiben .

In den Beirat des Badischen Biehhandelsoerbandes wurden die
Obermeister Hensler - Freiburg und Ullrich -Baden -Baden gewählt . In
den Borstand des Bezirksvereins wurden die Herren Dietrich -Karls -
ruhe , Erog - Mannheim , Orth - Frankental , Schopfer - Lahr und Walz -
Kehl wiedergewählt und die Herren Ullrich - Baden -Baden und Rolle -
Konstanz neugewählt .

Aus der Reftdenz .
Karlsruhe , den 5 . Juni 1916.

X Hosbericht . Freitag nachmittag nach 2 Uhr traf Ihre Durch -
laucht die Prinzessin Luise zu Wied zum Besuch der Höchsten Herr -
schaften hier ein . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begrüßte
den hohen East am Bahnhof und geleitete ihn zum Palais . Samstag
früh verabschiedete Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog einen
Truppentransport im Kasernenhof in Gottesaue . Später folgte der
Vortrag des Ministers Dr . Rheinboldt . Nachmittazs 3 Uhr 26 Min .
reiste Ihre Durchlaucht die Prinzessin zu Wied , von den Eroßherzog -
lichen Nerrsckaften zur Bahn begleitet , von hier ab . Gegen Abend
hörte Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog die Vorträge des Prä -

sidenten Dr . von Eng «lb «rg und des Geheimen Legationsrats Dr .
SC,?6

# Der gestrige 1 . Sonntag im Juni war vom Wetter nicht so sehr
begünstigt , infolgedessen der Ansflugsverkehr stark zu leiden hatte
Umso lebhafter ging ? im Stadtinnern zu . Gegen Mittag heiterte
sich das Wetter etwas auf . so daß von 11 bis 12 Uhr die übliche Platz -

musik unserer Landwehr -Ersatzkapell « unter Könir .ger 's Leitung in
der Englerstraße abgehalten werden konnte , ebenso das Vormittags -

konzert der Schülerkapelle im Stadtgarten unter der Direktion des
Herrn Hauptlehrer Wölfl «. Das Rachmittvgskonzert der Feuerwehr -
und Biirgerkapellc unter Liese 's Leitung hatte selbstverständlich durch
die naßkälte Witterung sehr zu leiden : der Stadtgarten zeigte nur
mäßigen Besuch . Umso lebhafter wurden die Darbietungen der
wackeren Künstlerschar vom dankbaren Publikum durch Verfalls -
spenden belohnt . In den Abendstunden herrschte am Bahnhof und
auf dem Vorplatz ein unheimliches Gedränge : die Straßenbahn hatte
mehrfach Einlagewagen kursieren lassen , um den Massenverkehr zu
bewältigen . Heute ist das Wetter wieder aufgeheitert .

# Gefallen . Aus dem Felde kommt die Nachricht , daß der be -
kannte junge Architekt Hans Schmidt , der seit Kriegsbeginn als Offi -
zier im Westen stand , gefallen ist . Mit ihm ist eine Hoffnung dahin
gegangen , denn Hans Schmidt war eine außerordentlich begabte Natur
und hat sich gerade auf dem Gebiet des Städtebaus hervorgetan . Ein
Bruder von ihm , Leopold Schmidt , ist schon vor mehreren Monaten
gefallen .

Die Versorgung der Städte mit Lebensmitteln . Eine in
Berlin abgehaltene Sitzung des Kriegsernährungsamtes besaht « sich
mit der Versorgung der Städte mit Lebensmitteln bis zur neuen
Ernte und mit der Durchführung einer möglichst gleichmäßig «»
Verteilung , lieber die Art , wie die bezüglichen Mißstände zu be-
seitigen sind , ergab sich Einigkeit . Die in der Versamcklung an -
wesenden Vertreter der Reichsstellen legten dar , daß die Versorgung
bis zur neuen Ernte in jeder Hinsicht gesichert sei und daß die durch
geographische und wirtschaftliche Verhältnisse entstandenen örtlichen
Versorgungsstockungen , die schon in letzter Zeit geringer geworden
seien , noch weiter beseitigt würden . Eine eingehende Aussprache ent -
stand bei der Frage der M a s s e n s p e i s u n g , deren weiterer Aus -
bau allseitig empfohlen wurde . Die von dem Kriegsernährungsamt
in Aussicht genommenen vorläufigen Maßnahmen zur Verbesserung
der Versorgung mit Butter und Speisefett wurden gutgeheißen .

# Eine Herabsetzung der Biehpreise . „ Der Zentral -Viehhandels -
verband in Berlin bat die ihm angeschlossenen Viebhandelsverbände
ersucht , die Preis « für Kälber vom 1 . Juni ab um 10 Mk . bis 20 Mk .
für den Zentner herabzusetzen . Für schwerste Ware (Mastkälber und
Doppellender über 200 Pfund Lebendgewicht ) darf von jetzt ab nur
noch 120 Mk ., statt , wie bisher 140 Mk . für den Zentner gezahlt wer -
den . Die Herabsetzung ist erfolgt , um der in letzter Zeit sehr stark
hervorgetretenen Neigung zur Äbstoßung der Kälber , die der Auf

In dieser Stunde sah Malte zum ersten male , daß seine
Schwester wunderschön war .

Eine Stunde später — der Eeheimrat war inzwischen gleich-
falls nachhaus zurückgekehrt — fiel die Entscheidung .

Frau von Hallwörde .von dem Ellzschcn Hause und llrsu -
las Eltern direkt begeistert , bat dringend darum , Ursula für ein
paar Wochen in ihrer Ragniter Villa als lieben East betrach¬
ten zu dürfen . Und der GeHeimat wie seine Gattin — in Sorge
um ihre Tochter — gaben freudig und dankbar ihre Zustim -
mung : umsomchr , als auch Ursula ohne Besinnen annahm .

Malte war wie vor den Kopf geschlagen . Seine Schwester
— dies herbe hochmütige Mädel , die sich nur unendlich schwer
und zögernd und fast stets mit leisem Widerwillen zu neuen Bc -
kanntschaften zu entschließen pflegte — seine Schwester folgte
dieser Einladung und ging in das Haus von Menschen , die sie
doch trotz alledem als ihre Feinde ansah , und würde wochenlang
mit ihnen durch jede Stunde Zusammensein und täglich mit
Klaus zusammen sein , der ihr so viel genommen .

Weshalb tat sie das ? Was bezweckte sie mit ihrer Hand -
lungsweise und welchen Plan verfolgte sie .

Malte fand sich nicht mehr zurecht : nicht mit der Logik und
nicht mit der Phantasie . Es gab einfach keine stichhaltige Er -
klärung . Und in diesen vierzehn Tagen , die zwischen der Rück-
kehr der Hallwördes nach Ostpreußen und Ursulas Abreise
lagen , wurde er an seiner Schwester fast irre .

Eine leise Entfremdung stand zwischen den Geschwistern :
sie fühlten sie beide und litten darunter und unternahmen doch
keinen Versuch sie zu lösen .

Und als der Ulan die Schwester zur Bahn gebracht und den
Gepäckträger abgelohnt hatte und jetzt wartend neben dem Zuge
stand . . . da hoffte jeder , dag der andere noch in der allerletzten

zucht gefährlich zu werden drohten , entgegenzutreten . Namenttti
soll der Anreiz zur Mästung schwerer Kälber , zu der auch viel MiU
und Eier verbraucht werden, vermindert werden. Es darf erwart «
werden, daß in allernächster Zeit auch die Höchstpreise für Kalbfletsi
von den zuständigen Stellen entsprechend herabgesetzt werden .

"
© * Versammlung des Süddeutschen Eisenbahner-B«rba »d«

Unter dem Vorsitze des Herrn Schneider fand hier im „Auerhahn
eine stark besuchte Versammlung des „Süddeutschen Eisenbah nervei
bandes statt . Gauleiter Schwall berichtete darin über die Bestreb » »
gen der Eisenbahnarbeiter , eine bessere Bezahlung zu erhalten , dl
jedoch ergebnislos verlaufen sind . In der Aussprache wurden zu
nächst von verschiedenen Rednern Klagen über allzugeringe Bezah
lung geführt . Dann berichtete Abg . Kolb über die Bemühungen in
Landtage , bessere Entlohnungen für die Bahnarbeiter zu erreich «
Endlich wurde folgende Entschließung einstimmig angenommen : „Di
es der Großh . Regierung nicht unbekannt ist , daß die Lebensmittt
und Bedarfsartikel seit Kriegsausbruch wieder über 100 Prozent iu
Preise gestiegen sind und da der Regierung ebenso nicht unbekannt ist
daß das Einkommen bei einem großen Teil des Eifsnbahnpersonali
derart niedrig ist , daß es schon vor dem Kriege als unzulänglich bei
zeichnet werden mußte , bedauert die Versammlung , daß die Regierung
lediglich eine Kinderzulage als Ausgleich gewährt hat . Die V« >
sammlunz würdigt den guten Willen , den die Regierung durch Va
Währung der Kinderzulagen bekundet hat , sieht sich aber genötigt
zum Ausdruck zu bringen , daß damit die wirkliche Notlage de» Eisen »
bahnpersonals nicht behoben ist . Die Versammlung kann sich nichl
damit abfinden , daß es die gegenwärtige Finanzlage des Staat «
nicht zulasse , den berechtigten Forderungen zu entsprechen . Die V«v
sammlung stellt sich vielmehr auf den Standpunkt , daß ohne Rücksicht
auf die Finanzgebahrung die Existenzmöglichkeit garantiert wird .

" —
Schließlich wurde in der Entschließung verlangt , daß die in der Ein «
gäbe an den Landtag vom 1 . Dezember verlangten Zulagen vom Ii
Mai ab gewährt werden .

-ch- Arbeiterbildungsverein . Heute ( Montag ) abends 8V4I llhi
findet im Hause des Vereins Wilhelmstraste 14 ein Bortrag (mit
Lichtbildern ) statt : „Aus feindlichen Lagern "

( Bilder aus de»
Kriegsleben unserer Feinde ) . Der Besuch ist unentgeltlich , Gäste shrf
willkommen .

Wohltätigkeitsveranstaltung zugunsten der ftattoaift «!
Ferienkolonien . Auf den heute abend 814 Uhr im MuseumHaal von
der Konzertsängerin und Gesangspädagogin Elisabeth Eutzmann ver -
anstalteten Unterhaltungs -Abend mit Aufführung der Mozartfchen
Jugendoper „Bastien und Baftienne " sei nochmals empfehlend hinge ,
wiesen . Kartenverkauf bei Fritz Müller . Musikalienhandlung . Eck«
Kaiser - und Waldstraße , und an der Abendkasse .

Auszug aus de« Standesbüchern Karlsruhe.
Eheschließungen .

2 . Juni : Albert Maier von Riegel , Fabrikarb . hier , mit Anna
Zipperle von Obergrombach . — 3 . Juni : Emil Reich von Nieder -
lauterbach , Hausdiener hier , mit Emma Weber von Weisenbach : Kar !
Kratzer von Pforzheim , Masch .-Schlosser hier , mit Lina Lutz von hier ',
Justin Schneps von Muggensturm . Schmied in Rastatt , mit Kath .
Kirchenbauer , Witwe von hier : Karl Jäschke von Siegroth , Former
hier , mit Theresia Rick! von Tirschenreuth .

Geburten .
29 . Mail Adolf Gotthilf , V . : Ad . Bihlmaier , Bäcker . — 30 . Mai :

Sans Wilh . Wolfgang . V . : Wilh . Dietz, Jng . ; Rich . Bruno . V, : Otts
Oberl «. Res .- Heizer . — 31 . Mai : Anton Alfred . V . : August Oechsle .
Postschaffner : Lore Rosa , V . : Otto Stather , Oberpostassistent : Her -
mann Walter . V : Dr . phil . Alb . Schneider . Prof . : Elfe Christ . , V . :
Karl Eleißle , Wirt . — 1 . Juni : Elisabeth , V . : Karl Dages , Lampen «
Wörter : Ida Anna , V . : Theodor Dieter !«, Kaufmann . — 3 . Juni :
Heinrich Gustav , V . : Kg . Knopf , Elektromonteur .

Todesfälle .
31 . Mai : Emilie Gentner , ohne Gewerbe , l«d, , alt 22 Jahre . —■

1 . Juni : Christian Nagel , Tagl ., Witwer , alt 56 Jahre : Jakob Zieg '
ler , Professor , Ehemann , alt 58 Jahre : Amanda , alt 2 Monate 2s
Tage , Vater Johann Schmid , Händler : Gottfried Nö '

gler , Vierführel ,
Ehem ., alt 49 Jahre : Friedrich Pfäffle . Ziegler . Ehem ., alt 32 Jahre !
Hedwig , alt 15 Jahre , Vater Otto Back, Hauptlehrer ; Wilhelm ®t
Hörle, Handelsm . , Witwer , alt 71 Jahre . — 2 . Juni : Gottfried Webtk>
Säger , led ., alt 22 Jahre : Friedrich Nagel , Vürogehilfe , ledig , alt 1®
Jahre . — 3 . Juni : Theresia , alt 11 Jahre , Vater Stefan Kaufmann
Milchhändler .

Wasserstand des Rheins .
Schukerinsel , 5 . Juni morgens 6 Uhr 3,02 m (3 . Juni 2,57 w)
Hehl , 5 . Inn ! morgen? 5 Ulir 3,67 m ( 3. Juni 3,38 m)
Maxau , 5. Inn ! morgens 6 Uhr 5,05 m (3. Juni 4,98 w ) .
Mannheim , 5 . Juni mo rgen-? 6 Uhr 4,27 m (3 . Juni 4,31 « )

Vergnügnngs- sm& Vereins-Anzeiger.
Montag , den 5. Inn !

Arbeiterbildungsverent . 8 'A Uhr Bortrag , Wilhelmstraße 14 .

Wittel» Reck , Iii
Tcohn . JiiirfiJ u . Tel. 2271 . 50.23 Tiefbohrungen ,

ceqr 1830 Vorliclzstrs sse 48 . Wasserleitungen . PumpenaojwJj

Sekunde ein liebes Wort des alten schönen harmonischen
tremens fände .

Der Stationsvorsteher hob den weißen Stab ; die SWjP
nenkolbcn begannen zu arbeiten ; die Wagen ruckten an .
drück? und Abschiedsrufe und Tücherschwenken ringsum . ,

Und indcni erst beugte sich Ursula von Ellz über die
sterbrüstung und sah ihren Bruder mit seltsam klaren Augen
und sagte ernst und fest : —

h:{
„ Las; gut sein , Malte , und lafl das Grübeln . Ich kann

doch noch keine Erklärung geben . Sie find meine Feinde :
ich fahre dennoch zu ihnen . Das eine aber sollst du hier beba
— ich bin nicht charakterlos .

"

XIV . .
AK der letzte Abendzug der Strecke Tilsit —Schmallenn ' ?^

eine Minute auf der Station des weltverlorenen
Erenznestes Kampspowilken hielt , entstieg ihm nur ein ein»^

Herr .
Er war nicht sonderlich elegant , machte mit seinem '

zen , straffen Haar und der blahgelben Gesichtsfarbe den ^
druck eines Geschäftsreisenden ; wozu auch der ansprach
etwas schübige Handkoffer patzte , den er in der Hand

Ruhig wartete er , bis der Zug sich wieder in BeVeg ' "
^ ^ ,

setzt hatte , um die Streckenbiegung verschwunden war .
erst verliest er den Bahnhof , warf einen flüchtigen Blick a

^
verschlossenen Schuppen , wo die Bahngüter lagerten , 11 a
den Weg zum Dorfe Nobkojen ein . Hin und wieder 11

stehen , als wolle er sich überzeugen , daß die Jahre l) ier
geglitten seien , ohne Spuren sichtbarer Veränderung zu
lassen . Und wenn er dann wieder weiter ging , war }
ein scharfes, spöttisches Lächeln um seine Lippen .

(Fortsetzung folgt .)
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Am 1 . Juni mittags starb , zusammen mit
einem tapferen Vizefeldwebel , bei einer Er¬
kundung , den Heldentod der
Leutnant der Res . Train -Abtig . 14

Hans Schmidt
seit l ' lj Jahren als Kompagnieführer zum
1. Bad . Leib-Gren.-Regt. Nr. 109 kommandiert .

Was er uns allen war — ein Vorbild in
hervorragender Tapferkeit und unermüdlicher ,
treuester Sorge für seine Leute, , ein kluger,
heiterer , geliebter Kamerad — wird das Regi¬
ment nie vergessen . Wenn seine Hoffnung,
auch äußerlich Offizier des Regiments zu sein,
nicht mehr erfüllt werden konnte , so werden
wir ihn doch immer zu den unseren rechnen .
Für den beurlaubten Regimentskommandeur :

liehe , Major .

(ßöflnrAtt von Waldstr . nacq
« cllvlctt Erbprinzenstr . ö.
armen Kinde Geldbörse m. In -
kalt . Abzugeben geg . Belohn ,
33 '™ ' Lessinastr . 54 , 1 Tr . lks.

Verloren »rSKfc .
bis Liebensteinstr . 22 Mk . in
Papiergeld . Abzugeben gegen
Belohnung B19112

Liebensteinstr . 2 , IT. links .
Entlaufen I

Ein braun . Zwergschnauzer
mit schwarz . Schnauze , mann -
lich . Abzugeben gegen gute
Belohnung „ Gold . Kanone " ,
Gottesauerstr . 5 . 919062

Sin Simet m.3nnrme!aAe
stehen geblieben . Wo ? zu er -
fragen unt . B19110 in der Ge<
ichäftsstelle der „ Bad . Presse .

"

Ein größerer

Schuppen
umständehalber billig abzu -
geben . Näheres Götyestr . 8 « ,
bei »? rnns Ochs . <i230
(KlStssfÄ schwere Schim »

melstute auch tur
Brauerei geeig ., zuverk .
Daxlanden , KastenwörtHstr . 41 .

Statt besonderer Anzeige .
Am 1 . Juni 1916 fand den Tod auf dem Felde der Ehre

tinser inniggeliebter Sohn , Bruder , Schwager und Onkel , mein
Verlobter

Dipl ing . Hans Schmidt
Leutnant der Reserve der Traln -Abtellung Nr. 14

seit Binom Jahr Führer der 2. Komp . des Leib -Gren .-Regts . Nr . 109
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse und des Ritterordens

mit Schwertern vom Zähringer Löwen II . Klasse .
Friedericke Schmidt Witwe , geb . Fieg .
Dr . Erwin Schmidt , Oberarzt d . Res., im Felde .
Philipp Schmidt , Medizinal - Praktikant .
Hellmut Schmidt , Offiz .-Stellvertr ., im Felde .
Otto Schmidt , Leutnant d . R.
Luise Schmidt Witwe , geb . Bunte , und Kinder .
Gabriele Urach . 6224

Karlsruhe , 5 . Juni 1916.
Wir bitten , von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute verschied ganz unerwartet , infolge Herzschwäche , ira

52. Lebensjahre , mein herzensguter Mann , meiner Söhne treusorgender
Vater , unser lieber Schwager und Onkel

Carl Lind , Kaufmann.
Im Namen der iieftrauernden Hinterbliebenen :

RfflathSIde Lind , geb. Egetenmeier .
Karl Lind .
Walter Lind .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1916.

Trauerhaus : Zirkel 27.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 6. Juni , um 7« 4 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt . B19102

f«V i

Todes -Anzeige .
Nach langem , schweren Leiden ist unser lieber , guter Qatte ,

Vater , Schwiegersohn und Schwager

Herr BrUllO ROCH
Ingenieur

in einem Sanatorium in Dresden , im Alter von 32 Jahren , am 2 . Juni
verschieden , was Verwandten , Freunden und Bekannten auf diesem
Wege mitgeteilt sei .

Um stille Teilnahme bittet , im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
In tiefem Schmerze :

Die Gattin Hilde Roch , geb . Oblaender
und Kind Edith .

Karlsruhe . Erbprinzenstr . 22, I-, Eggenstein , Dresden -Schönfeld .
den 3 . Juni 1916. 6233

Briefmarken
«>te . - f

Zu verkauf . : schön . Diwan
?0 .//,neueWaschkommode25 ^ ,
vol . Schrank 24 Jl , 2 fast neue
Chiffonniere , komplettes Bett ,
Küchenschrank , Herd , Tische,
Stühle , Spiegel , alles billig .
E . Fröhlich , Uhlandstr . 12. part . ,

A». u . Verkauf . 2319093

Modernes , dunkelblan - seid .
ZCleid ,

Größe 44 , und garnierter ,
weister Damenhut billig zu
verkaufen . S319097

Lammstr . 5 . 3 . Stock.

I Nur noch bis
« einschl. DienjtasL

lijniuniiniiiiunniuiiiiiiiiiiinMnw

Das grolle Schweigen
Schauspiel in 3 Akten mitlaier

Waidstraße .
IIIIIIIIIIIIII'I'IIIIIIIHIIIHWilli)

mr sowie der übrige reichhaltige Spielplan .

62123 .1

Henny Porten

UESEL & LEOHLEITER-PIANOS
tonlich und technisch unübertroffen — in mittlerer Preislage — gehören die¬

selben zu den schönsten und preiswürdigsten Instrumenten .
Hoher Rabatt bei Barzahlung . Teilzahlung nach Wunsch *

Alleinvertreter :

J . Kunz , J £ iU Karlsruhe ,
iCarifriedriohstr . 21 . Telephon 2713 .

A« ! iM - ld v« MS
Freil . , wie neu , Herrenrad
40 JL, abzugeben . 2319109

Schlivenstr . 53 , Hof .

SerrenroiHsSm"
®!,-™!

u . Torpedo - Freilauf , sowie ein
neues Damenrad mit Torp .-
Freil . billig abzugeben .
Lachnerttr . 18 . Htl, .. Part , lks.

Schönes Herrenrad (gute
Marke ), sowie ein neues Da -
menrad billig abzugeben .
B19094 Lesstnastr . 8 . vart .

Pol . Bett mit Rott u . Polst .
15 Mk ., 2 Betten m . Haarmatr .,
Schränke , Kommoden , Klapv -
wagen u . versch. sehr bill . B '°°°°
Ruf . An - u . Berk . . Kronenstr . 1 .

WMmer Zmö
» 19100 D » rlach -?11

zu ver -
. . . . kaufen .
-Allee 1« . I.

Offene Stellen
2.2 Junger 6209

Kaufmann oder
Techniker

ab Juli -August gesucht .
Willi . Weiss ,

Kassenschrank -Fabrik »
Erbvrinzenstr . 24 .

i
®ÄSä im» » m

Tür Büro u . Lager . Angebote
mit Geh .-Ansprüchen an B >°°°^

l.evn Schwarzenberger,
Alteisen - , Metalle - u . Lumpen -

Handlung . Sckützenstr . 73.
süchtiger

Herrm -Mseiir
auf IS . Juni

^
gesucht . 6115»

Iii « ? , Frifenr ,
Douglasstr . 18.

Zimmertapezier ,
tüchtiger , sofort dauernd gegen
hohen Lohn gesucht .
B19096 Merkel . Kreuzstr . 25.

Wir suchen für möglichst
baldigen Eintritt 2176a

2 Maschinenschlosser
1 Bleilöter und
20 Fabrikarbeiter
bei 8 stund . Arbeitszeit und
gutem Lohn .
» ß-iem . FabriH „Natrium

"
Bad . Rheinfelden .

■ ."V y,%i tevkete - iW
.'s- " : r f,*' j»'&'V5' ....w; y. jj? Schloffer

Iii Dreher
2178a gesucht . 2.1

SchncUptcffciifabrife A . -G .
Heidelberg .

6178 Stadtkundiger 2 .2

FHrwHt ,
guter Pferdepfieger , zum so-
fortigen Eintritt gesucht .

«mil &Ki»i! Bielen.
Rheinhafen . Nordbeckenstr

stadtkundiger 6189

Fuhrmann
kann sofort eintreten bei

Mause ,
Goetbestraste 2 « .

Kräftige Leute
zum sofortigen Eintritt gegen hohe« Lohn gesucht«

August Sc Emil Nieten
Rheiuhafen , Nordbeckenstraße. si6?

ßl « Städi. Sroäiensaiiimliing
Baumeis§erstr.32. Hinterh.

Taglöhner
kann sofort eintreten

ZWiNssligeliier ^ Ktiiiperüiilii » ,
HagSfeld . 2174a

Hausbursche
ein junger von 15— 16 Jahren
kann sofort eintreten bei
Schwindke , Gartensir . 13
im Laden . » 19095

Wiß .HMüW
gesucht .
ys - 6231

orloclc , Ziaarrenimport
Kniserstrasie 75 .

Uilver Zmße
aus ordentlicher
Radfahren kann .
Stelle als Auslaufer .

amilie , der
ndet sofort

6134
Ge ;chWst . i>er „ AS JreRe

"
.

Büsett -Friiuleiu
oder Frau aus auter Familie ,
die auch kochen rann und sich
sonstigen Hausarbeiten unter -
zieht , sofort gesucht . Zu er -
fragen unter Nr . B1890S in
oer Geschäftsstelle der „Rad
Presse ".

Keßeres Mchen
oder einfaches Fräulein , i. d
Führung eines größeren Haus '
>altes , sowie i . d . einfachen u .

^eineren Küche wohlerfahren ,
als Stütze der Hansfrau so-
fort od. zum 15. d . M . gesucht .
tArzthaus nahe b . Karlsruhe ) .
Bei Treue und Zuverlässigkeit
gute Dauerstellung .

Näheres unter Nr . 6173 in
derGeschäftsst . d . „ Bad .Presse "

Einfach. Mädchen
aus guter Familie , perfekt im
Servieren , sucht auf 1 . Juli
passende Stellung in gutem
Hause . Angebote unter Nr .
B18992 an die Gefchäftsst . der
„Bad . Presse " .

Erfahrenes
AllemmLdchen ,in kleinen Haushalt gesucht '

zum 15. Juni . 2169a ^ .l
Frau Bürgermeister

Br . Schleicher, Biebrich - Wies¬
baden , Wiesbadener Allee 24.

Wildes, M . WWM
für Küche und Haushalt per
15. Juni gesucht .

Hardtstraste 21 .
6227

2. Stock.

Zuverlässiges , braves

Mädchen
das kochen kann u . Haus »
arbeit versteht , sofort od.
für 15 . ds . Mts . gesucht .
Näheres Waldstr . 48 .
Laden . 6219

M . , Metes Wen
welches Liebe zu einem Kinde
hat , sofort gesucht . B19081
Zäbringerstr . 38 . Laden links .

MritiaeitMe 29
ist im 3 . St . eine moderne
Wohnung , bestehend aus
3Zimmern,Küche,l Man »
sarde , m . Zentral - Warm -
Wasserheizung auf l . Juli
zu vermieten . 6228 .5 . 1
Näh . bei Jos . Messt .

Frirdenstrahe 24,4 . St . , ist eine
Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Keller , sofort oder
1 . Juli zu vermiete »^ Näh .
parte!terre . » 19059

Rörnerstrahe 39 , 3. Stock, ist
Fnnfzimmer -Wohnung mit
Bad , Gas , Elektr . u . Zubeh . ,
neu hergerichtet , auf sofort
oder später zu vernzieten ^
Näh , parterre . B19063 .4.1

Großes , gut möbliertes
QfttftttAP mit 2 Betten , sowie
UlliflllCl Balkonzimmer für
besseren Herrn in schöner Lage
zn vermieten . Auch vorüber -
gehend . Sohienstraste 99 ,
2 Treppen . Ecke Scheffelstraße ,bei Bechtold. B18335 .3.2

Eleg . möbliert . Wohn - u .
Schlafzimmer (ev. 2 Betten ),
part . , sep. Ging , ist an Herrn
od . Dame sof. im Zentrum d .
Stadt zu vermiet . Außerdem
sep. Mnzelzimmer billig . Zu
erfr . Steinstr . 31 . pt . r . B, ^

fttöltArttt auf Militärmäntel
JlUlJain » u . Röcke eingeübt ,
gesucht . B19086

Linz . Akademieftraße 32.

M »iils«Nteii ° « »Z--
B19080 Voeckhstr . 48 , III, r .

Unabhängige , jüngere Mo -
natsfran für mehr . Stunden
vor - u . nachmittags gesucht .
Anzufrag . vorm . von 9 Uhr u.
nachmittags von 3 Uhr ab.
B1906O Körnerstr . 14 . III .

Gesucht
auf 1 . Juli ein in Zimmer - u .
Hausarbeit erfahrenes , durch -
aus gesundes u . zuverlässiges

Mädchen
aus braver Familie . Dasselbe
muß mit zwei größeren Kin -
dern umgehen , nähen bü¬
geln können . Angebote an
Frau Prof . Elbler .

Heidelberg ,
2177a Keplerstraße 27.

Mädchen
sofort gesucht , das zu Hause
schlafen kann . 6232

Zirkel 3L . 1 Treppe hoch .

■r ••••T
biellen - Kejuche
Befs . . jd. Fräul ., welches

das Nähen erlernt , auch im
Haushalt schon tätig war , suckt
geeignete Stellung . Angebote
unter Nr . B19066 an die Ge¬
fchäftsst. d. „Bad . Presse ". 2. 1

Tuch ;. Mädchen
für die Küche, Kenntnisse int
Kochen nicht erforderlich , auf
15 . Juni gesucht . B19108

Kirsten . Kaiserstr . 56 . Ii.
"

SS
*

Maöchen .
welches der bürgerl . Küche
vorstehen kann , für Geschäfts -
haus sofort gesucht .
» 19025.2 .2 Kreuzstr . 7 , vart .

Solides , fleißiges ÄÜcin -
Mädchen zu 4 erw . Personen
auf 15. Juni gesucht . Näheres
Berndardstr . I » , l . Bl90öl

per sofort ein
WWPjfß einfaches , kräf¬
tige » Mädchen . 6222

Werderstr . <i# lim Laden ).

nimmt für die Bedürftigen
e . » der Stadt dankbar jede

auch ganze Sammlungen kaust B19105 Gabe tu Hansrat , Männer - .
Jvisti , Herrenstr- de 15 . ISfiT. SiÄSÄ

ZMMe MM
im Altcr von 18—30 Jahren
für sofort . » 19007 .2 .2
Grostd . Viktoria - Pensionat .

Karl Wilhelmstr , 1.

wnieABWeniN
in Dienst gesucht . Näheres
B19083 Schiit,enstr . 73 . II .

Mädchen von 13—14 Jahr ,
für nachm . zu Kind gesucht .
» 19077 Bachstr . 3 «. 3 . St .

Zu vermitltii

Fabrik -
Gebäude

große helle Räume mit
Bahnanschlußgleis sogl.

zu verbieten.
Angeb . u . Nr . B18995

an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Wilhelmstr . 3
ist der II. Stock mit 4 schönen
Zimmern . Mansarde , Anteil
an Waschküche u . sonst . Zube -
hör auf 1 . Sept . od . später zu
vermieten . Näh . im 1 . Stock .
Anzusehen v . 9 Uhr ab . » ,«,«,

Freundliche

ZKlwtwchlllUIS
«Mansarde ) auf 1 . Juli an kl .
Familie zn vermieten . Gas ,
elektrische Treppenbeleuchtung ,
Klosett m . Wasserspülung vor -
banden . Näheres beini Eigen -
Himer K . Hummel , Werder «
stras -e 18. 6226

Schöne 2 oder 3 Himmer -
wobunug auf 1 . Juli zu ver -
mieten . » 19111.3 . 1
Zu erfr . Rudolsstr . 1 . IV. lks .

» " Auf 1 . Oktober große Herrschaftswohnung
6 sehr geräumige Z.Hirschstrahe 103 , freie Lage ..

Fremdenzimmer und reichl . Zubehör , Balkon und Vorgarten ,

3.3
immer ,

Garage , zu verm . Näh . Gartenstr . 36a,
lajtung , ai
, II , u . Vüiro Kornsand .

Schon inöbl . Wohn - und
Schlafzimmer m . elektr. Licht ,oder auch einzeln , in ruhigem
Hause bei alleinstehend . Dame
sofort zu vermieten . » 18734

Kaiserstr . 70 . III.
Kleines möbl . Zimmer billig

zu vermieten . Friedrichs -
platz S, Friseurgeichäft . » >̂

Amalienstr . 17 . IV . links , ist
ein schönes gut möbliertes
Zimmer mit od . ohne Pension
sof . od. später zu verm . » „

(krbprinzenstratze 21 , 4. Stock ,möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . » 18914

Frau .
Karserstraße 56, 4. St . , ist sof.
schöne Manfarde mit 2 » et -
ten zu vermieten , evtl . mit
Kost. » 19001

Adlerstr . 18 , Ecke Zähringer -
straße , 1 Tr . , siriks , erhalten
ordentl . Leute gute , billige
Kost u . Wohnung . » 187!N

*05»

Gartenstr . 52 , 1 . Stock , in gu¬
tem Hause , gut möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten auf sofort
zu vermieten . B18873 .10.2

Kartenstr . 52, I., ist Man¬
sardenzimmer , einfach möb»
liert , auf sofort zu vermiet .
an nur ruhige , anständige

3518875

Kaiserstr. 172 . III , Näbe Post ,
ist ein schön nröbl. Zimmer
sofort zu vermieten . B18560

Karlstr . 6, part ., ist gut möb-
liertes Zimmer sofort zu
vermieten . B18915

Krenzstratze 16 . 1 Treppe hoch,
erhalten 1 od. 2folide Arbeiter
sogleich Kost nnd Wohnung
zu billig . Preis . B18658 .5 .4

Leopoldstrahe 13, 1 . Stock , ist
ein möbliertes Zimmer so -
fort zu vermieten . BI9033

Waldstr . 33 , 1 Treppe , sind
sof . event . später L schön möbl .
Zimmer einzeln od . zusamm .
zu verm . Elektr . Licht . B19065

Waldstr . 71 , 3. «stock , ist eine
bessere Schlafstelle sofort
zu vermieten . B19073

Waldstr . 71 , III . , gut möbl .
Zimmer mit Peusion , 75 Jl
monatl ., einfaches Zimmer
mit Pens . 15 M pro Woche,
zu vermieten . B18906

Zähringerftr S7 , 3. St . lks. ,
ist ein gut möbl . Zimmer
mit besonderem Eingang zu
vermieten . B191v >!

Zähringerstr . Z4 , III ., ist ein
einfach möbl . Zimmer mit
Pension auf sofort zu ver-
mieten . B18937

Miel-Gesuche
von alleinsteb . Dame zu mieten
gesucht . Zentrum der Stadt .
Angeb . mit Preisangabe unt .
B19069 an die . Bad . Presse "
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Bekanntmachung .
Der Staatsanzeiger und das amtliche VerkündiaungS -

blatt veröffentlichen eine Bekanntmachung des König !, stell-
vertretenden Generalkommandos des XIV. Armeekorps vom
31. Mai 1916, Nr . W . M . 57/4 . 10 K . R . A . . betreffend Be -
standerhebung von tierischen und pflanzlichen Spinnstoffen
' Wolle , Baumwolle , Flachs , Ramie , Hanf , Jute , Seide ) und
daraus hergestellten Garnen und Seilfäden . Auf diese Be -
kanntmachuug , die auch bei dem Großh . Bezirksamt , sowie den
Bürgermeisterämtern eingesehen werden kann , wird hiermit
hingewiesen . 6217

Karlsruhe , den 2. rutni 1910.
Grc '

li . Bezirksamt .

Städtisches Nahrungsmittelamt .
Wir verkaufen am Montag nachm . von L Uhr ab in

der städtischen Fischmarkthalle 6213
Birnen =

in ca . 10 Pfund Dosen , die Dose zu Mk. 2.30.

Städtisches Aahrungsmittelamt .
Verkauf von F i f ch « n in der Sofienstraste 96/98

Dienstag von 8 Nhr ab durch Verkäufer Z i p f.

BafehErFraraerBin,Abteilung II .
In der KriegstraH « 10 » ist ew zweiter

kröbelMr Kindergarten
MllllllllllllllllllllllllllllllllllllllimilllllllllHHIIIItllHIIIIIIIItlllllllllllltlllllllMIHIItlllllll
des Fröbelseminars eröffnet worden .

Anmeldungen werden täglich von S—II und 3 —5 Uhr
entgegengenomen . 6122 .4.2

Die Geschäftsräume der
unterzeichneten Banken

bleiben am

Samstag vor Pfingsten
den 10 . Juni 1916

geschlossen .

6187 .2 .1
Badische Bank
Ignäz Ellern
Veit L. Homburger
Mitteldeutsche Creditbank
Heinrich Müller
Rheinische Creditbank
Straus & Co.
Süddeutsche Disconto - Gesellschaft .

«>«» »»»< mm »

Unsere Büros sind Feiertage wegen
Mittwoch den 7 . und Donnerstag den

8 . Juni geschlossen .

Straus & Co .621*

t MMIii KilMHj
näP
llil ' . f

iSanaforium Sdilofj ' Spefzgart
MEßERUNGEN , (Bodensee ) fiir innere Kranke « . i

}Erho !ungsbedürlt . Moff . eingeri (h!. Herrf . Höhenlaqa '
f Leit . Arzt Dr. Willi. SEIT! (als Lazarett aufgehoben ) .

DritMMc

Nur noch heute und morgen !

SCHLEMIEL
Lebensbild in 4 Akten,

dargestellt von ersten Berliner Künstlern .
In der Titelrolle:

Rudolf Schildkrauf
In Szene gesetzt von Richard Oswald .

KNOPPCHEN
aisReserveschlaf er.

Komödie in 1 Akt .

PALAST -THEATER
Herrenatraße 11.

Zum gefl . Besuche ladet ergebenst ein 6223 |
Die Direktion :

Friedrich Schulten .

ininniiiiiininimiiiimi !iiiiiiiiii!iiiii!i!iiiiiin!iiiiiiii!<iiiiii!iwiiiiiiiiiiii!!iiiimiii:niiii!iiiiinHii!uiitiiii!iiiiiiiiiiiitiiiiiii!iiii!iiiiniiiii!iiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiii'!iiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiii,'
iiiiiiiiiiiiiuiii |

Abgabe ohne Seifenkarte !

Seifen - Ersatz
„Waschpilz Ii

Reines Naturprodukt von großer Waschkraft ,
welches weder Wäsche noch Hände angreift.
Zu verwenden ohne Seife , Soda oder andere Waschmittel .

Riegel — ca . 2 Pfd .
für eine grössere
Wäsche ausreichend 25 S Gebrauchs - 6214

anweisungen umsonst .

Her -

mann TIETZ

. bauarbeiten (JtusBau )
für oen Forsthausneubau
Wendlingen in Freiburg sind
nach Finanzministerialverord -
nung vom 3. Januar 1907
öffentlich zu vergeben : Holz »
fußboden , Bodenbeläge mit
Fließen , Schreiner - , Schlosser - ,
Tüncher - u . Tapezierarbeiten .
Pläne,Bedingungen U.Arbeits -
beschriebe vom 6. bis 10. Juni
1916 auf unserem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht u . Abgabe
der Angebotsvordrucke . An -
geböte verschlossen , postfrei u.
mit der nötigen Aufschrift bis
Dienstag , den 13. Juni 1916,
9 Uhr vormittags , bei uns
einzureichen . — Zuschlagsfrist
4 Wochen . 2164a

Jreiburg , den 2 . Juni 1916 .
r . Beznksbauiusvektion .

3n welchem badischen Land¬
städtchen oder größ . Dorfe

könnte Kriegswitwe (geprüfte
Lehrerin ) Gelegenheit für

P?ival-Wemchl IS
u . Nr . 5818779an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " erb .

Bindefeld Bi«,
Gelegenhaitskauf ,

38 Kaiserstr . 38
Kunstseidene
Uefrerblusen
St . 9 .50 Mit .

Mantel . Blusen !
Krane u braune Stanfemäntel
J( 8 .75 14 .75 19 75

Schwarze » >blaue Alpaka¬
mäntel . . JC 28 . 15

Wasserdichte Ripsmäntel
in braun , lila , grün und blan

jfl 29 . 75 6105 . 3 .2
Sommer - Jacken

c# <>. 75 9 . 75 11 . 75
Grohe Auswahl in

weißen , schwarzen « .farbige »
Seidr - « . Schleittstofiblllsen

OaiiieSs
Konfektionshaus

» ilWinfii:. 34,ltr .
Heilte Ladensveien .

Erstklassige

Pianos .
Verkauf zu bill . Kassapreisen .
Franz Hcrrmann,5 ?nchf.
Pianolagcr , Baden -Baden .
3 # - Stimmungen u . Re¬

paraturen in bester fachm.
Ausführung . 2147a

la . Wagenfett
u . andere cons. Fette , eigne ,
bewährte Erzeugnisse , liefert
prompt u . preiswert . 2170a

Farbwerk Langenhagen ,
Cbem . Fabrik , Hannover .
MittlererBeamter in etatm .

Stellung sucht mangels an -
derer Gelegenheit auf diesem
Wege behufsHeirat
Briefwechsel mit passendem
kathol . Fräulein im Alter von
20—26 fahren . Angebote unt .
Ft. M. 328 befördert Rudolf
Mofse . Mannheim . 2162a

öttfe AMleMeil
cvil . Beteiligung oder lieber -
nähme einer ^ agd . Angebote
unter Nr . « 18940 an die Ge -

1schäftsstelle der »Bad . Presse "
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BuMieliS
Tetephon 725

Nähmaschinen
erstklassige ,
gegen kle

t jedermann
kleine

Teilzahlung
von Mk . 1 .60 pro Woche.

Gefl . Anfr . unt . Nr . B18890
an die Geschäftsstelle der „ Ba -
dischen Presse "

. 3.3

bei . Anwendung durch Wasser ,
rehiiignn «; u . Entbärtangsairiaitie
vollkommen entltÄrtetes , weiches
UasciiwJtissfr . 13ektr . Illejche
( Sauerstoff - Bleich ») , gnrsmtSert Un¬
it whflditfh fttr dt « Wäsche ss

0

0

0

ö
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0
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Annahmestellen : Kaiser -Allee 37 (Ansialt ). Rhein -
straSe 18 , GabelsbergerstraSe 1 (Wfcstsbdtpost ), Schiller-
strafie 32 , KareerslraBe 34 , 34 u . 243 , Westsndstr . 29 b,
Amalienstr. IB, JoHystr . -l ' fHirscßbrücke ), Wfihetaislr. 32,
Werderstr . 81 , Ludwig-Wöbelmslr. 5. 6697

G - biff «
kauft nur Dienstag fachkundige
Dame Karlstrahe 27 , part .
Das Material derselben findet
nur für Industrielle u . Heeres -
zwecke Verwendung . Per Zahn
von 60 A — 3 Jl . 1413

Laute . Gitarre,
Mandoline , Violine ,
Cello u . s . f ., Saiten , alle
Zubehörteile (auch Teilzahlg .)
kaufen Sie am vorteilhaftesten

lWilhelinftr . 2 « . » .«
kauft zu den höchsten Preisen .

.lakoh S <-holl , ,
3. 1 Goldarbeiter $ 19058

Schüftcnftrnfie ü i

K ^ Kause
jeden Posten getragene 701

Schuhe und Stiesel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub , Aonenstr . 52 .

Telefon »747 .

Gelr . Kleider
aller Art , Schnhe . Stiefel u.
s. w. werde » zu den höchsten
Tagespreisen angekauft . 5 .4

Bienenstock ,
An - und Verkaufshalle ,

B18039 Durlacherstr . 70 .

ZViebelu . Knoblauch
zu haben bei Minna Landa »,
Adlerstr . 1 « a im Lad . SB"*14

zum Nuseueru , trocken , fein
gespalten , liefert solange Vor -
rat . in «rosten Körbcn frei
ins HauS . 6366
Friedrich Kern ,
Fabrik für Holzbearbeitung ,
Werderitr . 87 . Tel . 5526

Emailherde !
kauft man immer noch am
besten und billigsten bei Big« ,
L . Andlauer , vchillerstr- 4.
Nast . -Herd - u . Küchcnmagazin .
Emailschiffe von Jl 10 .— an .

Ich zahle i.
die höchsten Preise für getrag .
Kleider , Schuhe , Stiefel usw .

I . Brief , Fa saneustr . 35.

Gelr . Kleider
aller Art , Schnhe . Stiefel u .
f . w . werden zu den höchsten
Tagespreisen angekauft . B '"^
R . Billig , Markgrafenstr . 17.

getrag . Kleider , Schübe , Weiß -
zeug , Möbel , Pfandscheine u.
ahledafür die höchsten Preise .
Soirnnc auf Wunsch pünktlich

ins Haus . Plachzinski ,
Turlacherstr . 5 » . 667

Leere Sacke
und Zementsäcke werden an -

etmitt . Zahle bis 1 .60 M . S 1804"
Zimmermann, Durlacherstr . 76.

Leere Sticke
aller Art . auch zerrissene , wer -
den zu den höchsten Preisen
angekauft . Bl 8464 .3.3
R. Billig , Markgrasenstr . 17.

Leere Säcke
aller Art kaustz . böchst . Preisen

Plachzinski ,
Durlacherstraße 50 .

Alle zmißem
1 . 50

sowie Packtuch kauft
'
«

"
H . Klafter .

*

Mtnrnilr . 8 . M3I22 .
Bescklagnahmefr . Metalle

Eisen , Papier , Flaschen ,
tarn Säfte , tesni ,
Gebisse , Kellerkram kauft
Feuerstein , Waldhorn -

30 .7 straße 37 . » 18122

Sacke
aller Art . auch zerissene werden
zu denhöckst . Preisen angekauft
Ä. Brief . Fasanenstr . SS . B "

I. HyDlhelie gesilch!
1Z » - 1 « M Marl !

innerhalb 60—60 "/oder Schätz
ung . Angebote unt . Nr . 610
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "

. 2 .2

Kaus -Gesllche
Aktenschrank ,

gebraucht aber noch gut er -
halten , zu kaufen ges« d»t . 3 .2

Angebote u. Nr . 2138a an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse ".

Fahrrad gebucht .
Soldat sucht gebr . Fahrrad

billigst zu kaufen .
Angebote mit billigst . Preis

angabe unt . Nr . B18896 an die
Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Damenfahrraö
gebraucht , zu kaufen gesucht .

Preisangebote unter Nr .
B19076 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

von 1—2 Zoll Gasgewind zu
kaufen gesudit . Angeb . unt .
Nr . B19091 an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse " .

Suche weißer Emailherd ,
Klappsportwagen u . verschied .
Möbel zu kaufen . B19029
Frau A .Link . Butlibstr .2, l .St .

Fahrerkovvel u . Äegen
zu kaufen gesucht . Angebots
unter Nr . B19078 an die Ge
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

Suche zu kaufe »

MAWrde
ca . 1 Zentner fassend , 1 mittl .
EiSsttirank . Angebote unter
Nr . 2171a an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse ".

SeEwlröröeih ^ ««
gesucht . Angeb . nach <̂ rö »>-
ingen , Bismarckstr . 29 . B19056

Mm K0IW . - LW«
sofort oder später zu kaufen
gesucht . Schriftl . Anerbieten
unter Nr . B19079 an die Ge >
schäftsstelle der „ Bad .Presse " .

Herrenanzug
Größe 17—18 Jahren zu kau
feu gesucht . Angebote unter
Nr . B19070 an die Geschäfts¬
stelle d . „ Bad . Presse " erbeten .

-*3F~ Gebrauchte , größere

kaufen „ Oberhowerke " ,
Kaiser - Allee 43 H.

6221 Fernspr . 3675.

| 1 Liter -
Kanne

offen ^ .QLiter ® Pfg .

Kannen werden mit
20 4 zurückgenommen , i

3 « » erkaufen
Verkaufe

kleineres Landhaus m . Gart ,̂
direkt ' am Bodensee , in nächst.
Nähe einer Amtsstadt gelegen -
6700 MI ., unt . günst . Kautz
Bedingungen . Ebenso biete .««
im Auftrag hübsche Villa .En «'
familicuhäuser in schönster
Lage des Ueberlinger Sees , m
verschied . Preislagen ,
Kaufe an . B1906»

Näh . d . Ad . Wiederkehr .
Karlsruhe , Beiert !, . Allee 18.^.

3' /« j . braune Stute . Verkauf
oder Tausch gegen starke»
iflastermüdeS auch in Pfleg «
ür leichte Landw . gesucht.

Franz finorr , _
Muggensturm . 2097g,-

Pianino
vorzügl . Instrument , nur kurze
Zeit gespielt , wird u . Garanne
äußerst bill . abgegeben . B

« einrieb Müller .
frtrtiimyiftfrftt -rtfrr 14 . lÜ - t̂

Amerikanisches

gllMMim
Masson & Hamlin , 14 Reg-«
wundervoller Ton , wie neu ,
bill . im Auftrag zu verlausen .

A . Herrmann , B .»Bade «,
2148a Langestr . 67 ^

2 gleiche Betten u . einzelne .
Waschkomm , mit SpiegelauN ?>
hochfein . Vertiko , SchreibtiW '
3 Kommod . , Sofa , Stühle m".
abzugeb . 31n=u . Serif . SchusW ĵ
Ludwig - Wilhelmstr . 18. B __

Umzugshalber billig ZU ver
kaufen : 1 kompl . . ältere ? Bett >
verschiedene Kleider , schwarze
u . weiße Blusen , verschieden
Jackenkleider , einige
Kostümröcke , schwarzes KIM -
einige Mäntel verschied. Groi '
B18860 Lesnnqlir . 6 . par t

1 gold . Herreu -R . -A .»
Uhr . 3 Golddeckel . 14 tat -

» Brillantringe . . , . . .
1 Krawattennadel <«« "

Perle und Rosen ),
1 Armbanduhr , 14kar .

Anzusehen nachmittags "•
12 — 3 Uhr und abends
7- 8 Uhr bei B18676 .6 -*

Hoff, Wf

Herrenrad mnc%
B19089 Wielandtftr . 20._PÜ --

SiiiiaHine .
^

Sg
sehr billig abzugeben . B * .
2.1 Schillerstr . 37 , 4^ « ^ .

9 oÄ § ctrentiJten
mit Präzisionswerken , m.
rantie billigst abzugeben -
frag . unt . B19011 an
schäftsst . d . „Bad .Prei,eeco ^ .

2 Herren -AnM ,
imittl . Fig .1, dto . Stiefil . ^ ,

'M"
Ibraun u . ichwarz ) zuvccr . ^ . ^
Biuzentiusstr . l . lll ^- '

ittSpiijenmantel
elegant u . neu , ist unter
Hälfte de? Preises ^ .gggZ
kaufen . Näheres M

Marienstrafje S7 ^ ^ lv

Anna Schaaf

Otto Frohnapfel

^ 19064

Verlobte
Baumeifter-Sir. . 7J- im Felde

V.
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